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fügungen, wenn fie feinen Aufſchub leiden, kann 
der Vorſitzer erlaſſen, ſo lange das Seeamt nicht 
verſammelt iſt.“ Ferner § 16: „Das Seeamt iſt 
befugt, Beweis durch Einnahme des Augenſcheins 
zu erheben und Zeugen und Sachverſtändige eidlich 
zu vernehmen.“ 9 wollen die Anträge noch, 
daß die Beiſitzer aus der Reichskaſſe Erſatz ihrer 
Reiſekoſten und Tagegelder erhalten ſollen, deren 
Höhe der Reichskanzler beſtimmt. Dieſe letzteren 
ſollen nicht zu den Koſten zu rechnen ſein, welche 
bei dem Beſchwerdeverfahren dem Beſchwerdeführer 
zur Laſt zu legen ſind. 8 
N. Berlin, 14. Mai. In einzelnen Kreiſen 
des Abgeordnetenhauſes hatte man die Abſicht, bei 
der dritten Leſung des Geſetzentwurfs über 
die Vermögens verwaltung in den katholi⸗ 
ſchen Diöcefen den auf den Antrag Miquel ans 
genommenen 8 6, welcher über die Geſetzmäßigkeit 
des Etatiſirungszwanges das Oberverwaltungs⸗ 
gericht entſcheiden läßt, dahin abzuändern, daß an 
die Stelle des Oberverwaltungsgerichts der re 
hof für kirchliche Angelegenheiten träte. Dieſe Ab⸗ 
ſicht ſcheint indeß wieder aufgegeben zu ſein, und 
zwar aus zwei Gründen. In ſeiner heutigen Ge⸗ 
ſtalt iſt der Gerichtshof für kirchliche Angelegen⸗ 
heiten nur ein Disciplinargerichtshof zur Entſchei⸗ 
dung der Anklagen gegen die go und zum 
Schutz für die niedere Geiſtlichkeit. Der Kreis 
ſeiner Geſchäfte iſt im Ganzen nicht groß, und eine 
beträchtliche Anzahl ſeiner Mitglieder 11 gar nicht 
ihren ſtändigen Wohnſitz in Berlin, ſondern maß 
zu den in ziemlich langen Zwiſchenräumen erfol⸗ 
genden Sitzungen aus theilweiſe großer Entfernung 
nach der Hauptſtadt kommen. Dieſe Organiſation 
vertrüge ſich vielleicht noch damit, wenn die Ent⸗ 
ſcheidung in Streitfragen zwiſchen den Organen der 
Dibceſanvermögensverwaltung, und den Staats⸗ 
aufſichtsbehörden dem kirchlichen Gerichtshof über⸗ 
tragen würde, aber ſchwerlich damit, wenn dies auch 
in Bezug auf das übrige Gebiet der kirchlichen 
Vermögensverwaltung 900% ſollte. Ferner liegen 
dem W Gerichtshof die äußeren N . 
mögensangelegenheiten der Kirche bisher ganz 
fern, walk nicht geleugnet werden kann, 


Telegramme der Danziger Zeitung. Bismarck noch in Varzin und hatte die politiſche Wiederkehr als Reichstagsabgeordneter. Miniſter 
Berlin, 15. April. Die hieſigen Botſchafter Saifon kaum begonnen. Man erachtete außerhalb] Camphauſen ift dermaßen gelockert, daß die be⸗ 
der franzöſiſchen und der italieniſchen Regierung Berlins dieſe Darlegung mehrfach als zu peſſi⸗] kannten Geſundheitsrückſichten auch bei ihm jeden 
haben ihr volles Einverſtänduiß mit den Beſchlüſſen miſtiſch. Gleichwohl ſpiegelte fie damals eine Auf: | Tag die Oberhand gewinnen können. Die national⸗ 
der Berliner Couferenz amtlich ausgeſprochen. faſſung der politiſchen Situation wieder, welche] liberale Partei muß ſich eingeſtehen, daß ſie 
Berlin, 15. Mai. Das Abgeordnetenhaus nicht nur in fortſchrittlichen Kreiſen, ſondern auch] wiederholt ſich Täuſchungen hingegeben hat, fo: 
erledigte heute mehrere kleinere Vorlagen und] bon Führern der nationalliberalen Partei eilen wohl in den Weihnachtstagen als am Schluſſe der 
verwies die Vorlage über die Einrichtung des wurde. Seitdem haben manche Nationalliberalen | Reichstagsſeſſion, wo fie gleichfalls nur Friede 
Zeughauſes zur Ruhmeshalle an die Budget: zeitweilig ſich dem Vertrauen hingegeben, daß vor- und Freündſchaft erblickte. Ihre letzte Täuſchung 
commiſſion. Der Kriegsminiſter hob bei der] hin ſkizzirte Programm Wagener ſei aufgegeben.] war die Annahme, daß die Reichseiſenbahnfragen 
Vertretung der Vorlage hervor, man wolle an Heute dagegen herrſcht auch auf dieſer Seite wieder] das Programm Wagener abzulöſen beſtimmt ſeien. 
der Schwelle einer neuen Zeit, wo das deutſche] dieſelbe Auffaſſung der politiſchen Situation vor, Niemand kann mehr zweifelhaft darüber ſein, 
Heer ſich bildete und entwickeln ſoll, die Denkmäler] wie. fie im Großen und Ganzen am 7. Novbr.] daß ein wohl vorbereiteter Reactionsplan zwar 
der Vergangenheit, in welcher das preußiſche Heer ſkizzirt wurde. Das Programm Wagener hat aller: langſam aber mit Entſchloſſenheit zur Ausführung 
Ruhm erworben, zum Gedächtniß der kommenden dings ſeitdem nicht in dem Maße Fortſchritt ge- | gebracht werden ſoll. Die national⸗liberale Partei 
Geſchlechter ſammeln, wie dies ſeitens faſt] Na ht, wie feine Freunde damals erhoffen mochten.] wird nur hingehalten bis zu demjenigen Zeitpunkt 
aller größeren Staaten in ähnlicher Weiſe ge⸗ Die Wahlreden bei der Strafnovelle haben die er-|vor den Wahlen, wo es für dieselbe u ſpät iſt, 
ſchehen ſei. Das Geſetz über die Amts ſprache wartete agitatoriſche Wirkung auf das Land nicht [eine Frontveränderung vorzunehmen. Inzwiſchen 
wurde nach längerer Debatte im Weſentlichen un | geübt. 1 Conſervative haben ſich ge⸗fleiſtet fie der Regierung noch die beiten Dienſte; 
verändert in zweiter Leſung und das Geſetz über] weigert, Wagener als Generalſtabschef bei einer] man hat die Eiſenbahnvorlage und die Synodal⸗ 
die Staatsaufſichtsrechte bei der Vermögens-] neuen Parteiformation anzuerkennen. Daran iſt in | ordnung angenommen. Vielleicht läßt man ſich 
Verwaltung in katholiſchen Diöceſen in dritter den Weihnachtsferien die Bildung der neuen Leibfrac⸗ [auch noch beſtimmen, was wir indeſſen nicht ver⸗ 
Leſung in namentlicher Schlußabſtimmung mit tion geſcheitert. Der, Kreuzztg.“ gegenüber führten die[ muthen wollen, das Competenzgeſetz ohne die 
230 gegen 92 Stimmen augenommen. Annäherungsverſuche u entgegengeſetztengleſultat;] Städteordnung anzunehmen. Trifft die Partei 
. 5 Herrenhaus erledigte eine größere An- ſie mußte förmlich in Acht und Bann gethan werden.] dann im geeigneten Moment der volle und ent⸗ 
zahl kleiner Vorlagen und beſchloß die erſte und Kurz vorher war der Ende Dezember wiederholte] ſcheidende Angriff von Rechts her, jo wird fie fin⸗ 
weite Leſung der Reichseiſenbahnvorlage durch Verſuch, den rechten Flügel der nationalliberalen] den, daß fie nach dieſer Seite hin faſt gar nicht 
Glan erathung zu erledigen. Nächte Situng Partei abzuſprengen, mißlungen. Die ſyſtematiſchen gedeckt und organiſirt iſt, namentlich auf ihre 
onnerſtag: die Einverleibung Lauenburg's und Verdächtigungen von Delbrück und Camphauſen, Preſſe ſich nicht überall verlaſſen kann. Im gün⸗ 
die Reichseiſenbahnvorlage. welche durch parlamentariſche Mißtrauensvoten in ſtigſten Falle alliirt ſich alsdann ein erheblicher 
Berlin, 15. Mai. Das deutſche Panzer⸗ Bezug auf die Anlegung der bekannten Fonds ge: Theil der Partei mit der Fortſchrittspartei zu ge: 
geſchwader, beſtehend aus deu vier Panzerfregatten ſtürzt werden ſollten, ſcheiterte im Reichstage wie] meinſchaftlicher entſchiedener Oppoſition; im weniger 
„Kaiſer“, „Dentſchland“, „Kronprinz“ und im Abgeordnetenhauſe. Ebenſowenig vermochten] günftigen ande geräth der größere Theil der 
„Friedrich Carl“ und aus dem Aviſo „Bom- die ſyſtematiſchen Verdächtigungen Malen national- | Partei in Verwirrung und Auflöfung. *) 
merania“ gehen unter dem Commando des liberale Führer Stich zu halten. an hatte frei⸗ RT ; EN 
Contreadmirals Batſch im Laufe der nächſten lich die Fortſchrittspartei für blind genug gehalten, ) Unfere Leſer wiſſen, daß wir die ger ausgeſpro 
Woche nach Salonichi, wo die „Meduſa“ dieſer] daß fie als Oppoſitionspartei nad beiden Rich chene Befürchtungen nn iger 3 
Tage erwartet wird und wohin das Kanonenboot tungen gleich den Clericalen mithelfen werde. der Sb — 0 3 18 r Fortichritte 8 5 
„Comet“ in dieſer Woche abgeht. Das Kanonen⸗ Aber aller dieſer Mißerfolge, im Einzelnen, Leſern nicht 8 Die ao Abschnitte and: 
boot „Nautilus“, auf dem Wege von Malta aller zeitweiligen Seitenbewegungen ungeachtet, geſprochenen Prophezeiungen unſeres geſchätzten Herrn 
nach Port Said, wird von dort nach Konſtautinopel] ann es doch nicht geleugnet werden, daß der Plan] Mitarbeiters erſcheinen uns mehr von dem fortichritt- 
(Wiederholt. alle über wirthſchaftliche Se: Unzufriedenen lichen Fractions⸗ als von dem liberalen Parteigeiſte 
< eingegeben; und nur wenn der letztere in beiden großen 
n Situation. 
# Berlin, 14. Mai. 


Fractionen der Partei lebendig iſt, wenn er hier wie 
au den auch nicht unter derſelben Fractionsdisciplin 


politiſche 
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3 5 - daß die hinſichtlich dieſer Verwaltung entſtehenden 
Am 7. Novbr. v. J. ſchrieb ich von hier unter tebenden als einen nach dem gleichen Ziele. Rechtsfragen allerdings in das Gebiet = Ver⸗ 
Ueberſe b 995 ie 1 eee ee waltungagerichtäbncket fallen können. Das Be⸗ 


gebraucht werben, g denken, welches gegen die Hereinziehung des Ober⸗ 
g Burger“ in das Netz der Coa- und ie M verwaltungsgerichts von den Gegnern des Antrages 
ition zu treiben. Induſtrielle Intereſſenpolitiker Miquel beſonders gehegt wurde, beſtand darin, 
ph unter Kardorff's Führung, unzufriedene daß in Conſequenz dieſes Antrags die N sarı 
N vd | Nittergutöbefier unter dem Grafen Udo zu Stol⸗ f über analoge Streitfragen in Bezug auf die * 
} an Schäden in] berg ſich eine beſtimmte, eingeſtandenermaßen für emeindevermögensverwaltung, und zwar in den 
achlichem Zuſammenhang mit der neueren Geſetz⸗] Wahlzwecke berechnete Organiſation gegeben. Pro⸗ atholiſchen wie in den evangeliſchen Gemeinden, 
ebung. Wie wäre es nun, wenn man auf dieſen] gramme, Wahlaufrufe, Verſammlungen treten zu den Kreisausſchüſſen und in zweiter Inſtanz den 
Anverſtand ſpeculirte, die Unzufriedenheit politiſch Tage; zwiſchen der Norddeutſchen Allgemeinen zuſammenbrüchte, Bezirksverwaltungsgerichten überwieſen werden 
nutzbar machte, alle Unzufriedenen, alle Reactionäre ble der Poſt, der Landeszeitung, der Börſen⸗ Gefühl der Einheit wieder herſtellen. D. Red. müßte. Wäre dies wirklich eine nothwendige Folge, 
in Deutſchland, vom Beſitzer rentenloſer Papiere halle herrſcht eitel Friede und Freundſchaft. Wagener | —— . ſſo würde ſich ein erheblicher T eil des Abgeordne⸗ 
bis zum brodloſen Arbeiter, vom Junker und zieht nach allen Richtungen die Fäden; neben ſeiner Deutſchland. ſitenhauſes und 165 auch die Regierung auf dieſen 
S 3 bis zum Socialdemokraten unter dem „Eifenbahnzeitung“ hat er ſich in den Beſitz der Berlin, 14. Mai. Zu dem vor einiger] Weg nicht einlaſſen. Indeß werden die Fälle 
Aufruf: „Nieder mit der liberalen Partei und der weitverbreiteten deutſchen Reichs-Correſpondenz | Zeit mitgetheilten Geſetzentwurf betreffend die einer Zwangsetatiſirung und der daraus hervorge⸗ 
modernen Geſetzgebung“ verſammelte. Hr. Wagener (Dc) gebracht. (Der Vorbeſitzer klagt fralich Unterſuchung von Seeunfällen, welcher dem henden Beſchwerden der Gemeinden doch nicht ſo 
würde gewiß die Redaction eines ſolchen Auf: auf der Journaliſtentribüne, es ſei bei dieſem Ge⸗ Bundesrathe vorliegt, hat Bremen zu 7 Paragra⸗ häufig fein, daß nicht auch mit dieſen das Ober⸗ 
rufes derart beſorgen, daß derſelbe Etwas, wenn ſchäft wie bei der Centralbahn zugegangen.) Bereits phen Abänderungsvorſchläge eingereicht, darunter ſverwaltungsgericht direkt befaßt werden könnte. 
auch nicht etwas Greifbares verſpräche. Auch der arbeiten Landräthe bei Erſatzwahlen mit Hochdruck iſt namentlich wichtig der folgende Vorſchlag:] Dadurch wird aber der ſchwere Uebelſtand vermie⸗ 
Umſtand, daß der Kanzler für alle neueren Geſetze nach den neuen Stichworten. Die A Wahl⸗ S 14. Ueber die Einleitung einer Unterſuchung be⸗ den, daß die klerikale Agitation ſich mit aller Macht 
erſönlich mitverantwortlich iſt, ſtände nicht allzu⸗ rede des Miniſters Friedenthal bei der ſchließt der Vorſitzer. Ihm liegen die zur Vor⸗ auf die Wahlen zum Kreistage und auf die Wahlen 
ehr im Wege. Man brauchte ja nur den vielbe⸗ Eiſenbahn = Debatte iſt nichts weniger als bereitung der Hauptverhandlung, die — dieſelbe ver durch die Provinzialvertretung zu ernennenden 
chäftigten Kanzler als durch Camphauſen und geeignet, fie irre zu machen. Miniſter Delbrück erforderliche N der Betheiligten, Zeugen und Mitglieder der Bezirksverwaltungsgerichte wirft. 
Delbrüd verführt darzuſtellen. Letztere müßten braucht nicht erſt geopfert zu werden, Sachverſtändigen, die rechtzeitige Fab Außerdem wird dann die Schwierigkeit der Ueber⸗ 
dann allerdings geopfert werden.“ er iſt bereits vom Schauplatz verſchwunden, das der Beweismittel und die ſonſtigen Vorbereitungen | gangszeit beſeitigt, während welcher in den 6 Pro⸗ 


Als dies gedruckt wurde, befand ſich Fürft literariſche Büreau verbittet ſich höflichſt ſeine der Hauptverhandlung ob. Auch andere Ver⸗ vinzen, in denen die neue Kreis- und Provinzial: 
Aus Konſtantinopel. 5 Studien über die Türkei gemacht hatte, über deren berühren, wie fie kaum denkbar erſcheint und wie 
Der in London lebende deutſche Schriftiteller | gegenwärtige Lage und zukünftige Geſtaltung ge- | fie ganz gewiß in keiner andern Hauptſtadt Euro⸗ 
Mar enger machte im vorigen Herbſt und |jonderte Gedanken hatte, die mit denen der übri⸗ pa's wieder zu finden iſt. Angſt und Ungewißheit 
Winter eine Reiſe über Italien ac Aegypten gen nicht übereinſtimmten, und daß fie in Bezug über das, was der nächſte Tag bringen könnte, 
und kehrte von dort, wo er mehrfach Audienzen auf die Frage, wie die europäiſchen Großmächte erzeugen überdies eine Leichtgläudi keit, die, weil 
beim Khedive und den hohen Würdenträgern des ſich der Türkei gegenüber am beſten verhalten ſoll⸗ fie an das Krankhafte ſtreift, über das blos Lächer⸗ 
Pyramidenlandes an über Smyrna und Kon: ten noch weit verſchiedener von einander liche hinausgeht. Das dümmſte und unwahrſchein⸗ 
ſtantinopel nach dem Abendlande zurück. In dachten. Unter meinen verehrten zifhgenofien lichſte Gerücht findet ein Heer von Gläubigen. 
Konſtantinopel 32 er Ende Dezember ein, und Pusch über jeden einſchlägigen Punkt ein halb Nichts iſt jo abenteuerlich, daß es nicht ungeſtraft 
was ein ſcharfer 2 eobachter fie jede Vorein: Dutzend auseinandergehender Anſichten, und hätte | als verläßliche Neuigkeit ausgeboten werden dürfte. 
3 heit auch nach nur kurzem Aufenthalt man dieſe eingehend bis auf die kleinſten Einzeln: | Was in Europa Niemand nachzuerzählen wagen 
erichtet, dürfte auch heute noch von beſonderem heiten verfolgt, dann hätte man jagen müſſen, daß | würde, wird hier durch ſonſt vernünftige Leute von 
Jae fein. Schleſinger ſchreibt der „Kölniſchen deren Verfechter nicht ein halbes, ſondern ein gan- Haus zu Haus getragen. 
u ech zes Dutzend verſchiedener Parteien vertreten. Wir klagen zu Hauſe über die vielen 2 den Fanatismus der Mohamedaner auf den Leib 
Ich war nicht wenig überraſcht, unter den Was ich im Laufe der nächſten Tage von an- heiten, die in unſere Blätter eingeſchmuggelt, über hetzen werde, wogegen letztere ihm Schwäche gegen 
fünfzehn Gäſten des Wirthstiſches im Hotel de dern, gut, beſſer und am allerbeſten unterrichteten] die falſchen Gerüchte, die von unſeren Börfenleuten | die Aufſtändiſchen und die europäiſchen Großmächte 
Byzance ſechs Bekannte . treffen. Unter ihnen aber hörte, war ebenfalls nicht geeignet, das ausgeſprengt werden. Komme einer doch nach vorwarfen. Alleſammt wußten ſie haarſträubende 
einen langjährigen Freund, den als Vertheidiger | Dunkel meiner Begriffe bis zur wünjchenswerthen | Konitantinopel! Nach Ablauf von drei Tagen wird Geſchichten von ſeiner abgier und ſeinem Geiſte 
Komorns berühmten General Klapka; Lady S.. Klarheit zu erhellen. Die Wiſſenden ſchwiegen, er von der Wahrheitsliebe unſerer heimiſchen Hen zu erzählen, von fabelhaften Summen in gemünztem 
der ihr verſtorbener Gatte einen Theil feiner tiefen wie Wiſſende in der Regel thun, und die ſich aus⸗ tungen jo hohe Begriffe kriegen, wie von den Golde, die er in ſeinem Privatſchatz hinterlegt 
Kenntniß orientaliſcher SENT als Erbe hinter ſprachen, wußten nur Haldes oder gar nichts. Zu |jämmtlichen beglaubigten Evangelien, wird in dem habe, und von der an Irrſinn ſtreifenden Gier, 
5 zu haben ſcheint; Lord C.. „ Mitglied des den beiden letzten Klaſſen ſcheint mit ſehr wenigen erfindungsreichſten aller deutſcher Börſenſpeculan⸗ mit der er in dieſem Golde wühle, welches hin⸗ 
Oberhauſes, der ſich im Parlamente mit Vorliebe Ausnahmen die ganze Bevölkerung von Konſtan⸗ ten das Ideal menſchlicher Glaubwürdigkeit gefun⸗ reichen würde, den Staat aus feinen dringendſten 
an Debatten über die Türkei betheiligt, einen tinopel, die europäiſche gerade fo gut wie die aſia⸗ den zu haben wähnen. Die euröpäiſche Lüge ver⸗JVerlegenheiten zu 1 Wie viel davon wahr 
deutſchen Diplomaten, einen deutſchen Banquier tiſche, zu gehören. Größere Unkenntniß über das, hält ſich zu der afalſchen wie eine gemeine Streu: iſt, bleibe dahingeſtellt. Genug an dem, daß es 
= den Correſpondenten einer Londoner Zeitung. was nd in Bosnien, Dalmatien und der Herzego- ſandbüchſe zu der Sandflut der Sahara, wie ein | allerorten erzählt und geglaubt wurde. 
di eb ich denn in Konſtantinopel, inmitten leben⸗ wina eben begab, konnte ſich nicht leicht anderswo elendes Dintenfaß zum Becken des Schwarzen Vielnerbreitet war daneben die Beſorgniß, daß 
tüskiſcherellenreichthums über Alles, was ſich im finden laſſen, als in der Hauptſtadt des türkiſchen Meeres, wie eine Faſtenpredigt zu den Freuden blutige Aufſtände in der Hauptſtadt und in den 
hatte und eiche während der letzten Zeit begeben Reiches. Für die größere Menge derjenigen, die des mohamedaniſchen Paradieſes, wie die ſchweig⸗ aſiatiſchen Provinzen bevorſtünden, Aufſtände der 
Lönnt ſolte der nächſten Zeit begeben würde, nach Neuigkeiten lechzen, wie der Hund nach Waſſer, ſame Kaiſerglocke im Kölner Dome zu den Poſau⸗ 
Aus e t te und dürfte. Da erblühte mir die für Politiker von Fach, Finanzleute und Zeitungs: nen des Weltgerichts. 
0 = raſch und bequem Alles zu erfahren, was Correſpondenten fprudeln in Konſtantinopel nur] Während der wenigen Tage, die ich in der tür⸗ 
über ſellſch fille finanziellen, wirthſchaftlichen ſchlammige Quellen, und ſelbſt dieſe jo ſpärlich, kiſchen Hauptſtadt verweilte, hörte ich von zwei 
und geſel cn en Zuſtände des Landes nur daß meiſt auf die Wiener Zeitungen zurückgegriffen Vormärſchen Oeſterreichs gegen die Herzegowina, 
immer wiſſenswerth ſei. i wird, die — ihre Lage bringt es mit ſich — nicht von einem Vormarſch Rußlands gegen die Für⸗ 
N Du meinem großen Schrecken jedoch drang ſich immer fo ſtrenge Kritik über die ihnen vom Dften | jtenthümer, von der erfolgten Abdankung des Gra⸗ 
mir, lange bevor wir uns in das anſtoßende Rauch- zufließenden Berichte üben, als wünſchenswerthf fen Andraſſy, von zahlloſen diplomatischen Noten, 
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ei al 
entſtanden ſind, ee 
ßbehagen. Der Unverſtand 


ſofort um ½ 8 geſtiegen, was für den 
Landesvater alles eher denn eee war. 
Aber nicht in Konſtantinopel allein, ſondern ſchon 
in Smyrna und anderwärts hatte ich überein⸗ 
ſtimmend und ohne Hehl die Ueberzeugung aus⸗ 
ſprechen ya daß der Tod des Sultans ein Glück 
für das Land, ja, wie Manche W deſſen 
einzige Rettung fein würde. Die Rajahs in Klein⸗ 
aſien fürchteten, daß ſeine Halsſtarrigkeit ihnen 


gegen den Sultan, ſeine Miniſter und die Chriſten. 
Wer fie vorbertite, wer fie leiten könnte, wo fie 
losbrechen und welches Endziel fie anſtreben 
würden, dies wußte allerdings Niemand zu 1 
aber 2. derartige Beſorgniſſe Er verbreitet 
waren, ſteht über allem Zweifel. Ihnen zum 
wenigſten ließ ſich nicht nachſagen, daß ſie rein 
) } A ! aus der Luft gegriffen waren, denn auch auf den 
enntniß auf, daß jede der 1 ehrenwerthen Per⸗ herrſcht in Konſtantinopel eine fo dicke Unwiſſen⸗ Schlachten, die nie geſchlagen wurden. Außerdem verſchiedenen 0 witterte man Unheimliches 
heit über die Lage der Dinge, die es am nächſten von der Entlaſſung des Großvezirs, der nicht ent⸗ in der Luft, und elbſt die thätigkeitsſcheue Re⸗ 


Zeilung. 


Soldaten und der muſelmänniſchen Bevölkerung 


ordnung noch nicht eingeführt iſt, Kreisausſchüſſe 
in der Ei each als Kreisverwaltungsgerichte 
und Bezirksverwaltungsgerichte überhaupt nicht 
vorhanden ſind. 5 

— Durch n Cabinetsordre ſind dem 
Verein Deutſcher Lehrerinnen und Erzie⸗ 
herinnen die Rechte einer juriſtiſchen 
Perſon verliehen und die landesherrliche Geneh⸗ 
migung zur Annahme des demſelben behufs Er⸗ 
richtung eines Feierabendhauſes geſchenkten Grund⸗ 
ſtücks ertheilt worden. 

— Der K. Baurath Röder, welcher ſich vor⸗ 
ugsweiſe mit Canal⸗Angelegenheiten beſchäftigt, 
bat dem Magiſtrat Mittheilung von einem groß: 
artigen Can u ject gemacht, bei dem die 

renden Ar 


auszufü beiten etwa doppelt ſo gro 
I werden, als beim Suez⸗Canal. Es handelt 
amburg, 


ich um einen Canal von 9 nach 
als vom Schwarzen Meer nn er Nordſee. Welche 
Schritte a Gunſten des Projects beabſichtigt 
werden, iſt dem Magiſtrat bisher nicht bekannt ge⸗ 
worden. 

— Die Provinzial⸗Schulcollegien ſind vom 
Cultusminiſter veranlaßt worden, ſich gutachtlich 
darüber zu äußern, ob es rathſam wäre, an allen 
Klaſſen der Gymnaſien, einſchließlich der Vor⸗ 
ſchulklaſſen, ein gleiches Schulgeld von 90 bis 
100 Mark zu erheben. Gegenüber dem fortdauernden 
Wachſen der Anſprüche und Ausgaben für das 
höhere Unterrichtsweſen iſt eine Erhöhung der 
eigenen Einnahmen der höheren Unterrichtsanſtalten 
um ſo erforderlicher, als auf directe größere Bei⸗ 
träge der betheiligten Communen nur in verhältniß⸗ 
mäßig N gegenwärtig noch gerechnet 
werden kann. Die Berichte der Provinzial⸗Schul⸗ 
collegien ſind in der Mehrzahl bereits eingegangen 
und ſprechen ſich faſt durchweg für die Erhebung 
eines Normalſatzes von 100 Mark Schulgeld pro 
Jahr aus. 

— Gegen den in den einſtweiligen Ruheſtand 
verſetzten Legationsſecretär Freiherrn Otto v. Los, 
5 Mitglied der Centrums⸗Fraction, iſt die 

isciplinarunterſuchun eingeleitet worden 
wegen angeblicher Urheberſchaft einiger gegen den 
Reichskanzler gerichteten Artikel in der „Deutſchen 
n Bei ſeiner erſten Vernehmung 
am 11. d. überreichte der Angeklagte, wie die 
„Germania“ meldet, ein von ihm bereits vorher 
verfaßtes Schreiben, us welchem er ſich für be- 
rechtigt erachtet, ſein Erſcheinen zu verweigern. 
Hierauf wurden dem Angeklagten die Anſchuldigungs⸗ 
punkte vorgeleſen, und derſelbe wurde auf Antrag 
des Staatsanwaltes aufgefordert, ſich darüber zu 
äußern. Der Angeklagte lehnte jede Erklärung 
über die einzelnen Punkte der Anklage ab. 

— Zur Ausführung des feucht betreffend 
die . von Reichskaſſenſcheinen vom 
30. April 1874, ſind bis Ende April d. J. auf 
den definitiven Antheil der Bundesſtaaten an 
Reichskaſſenſcheinen (120 000 000 Mk.) 117 521 825 
Mk. (in Reichskaſſenſcheinen und 70 Mk. baar) 
angewieſen worden, ſo daß zum Erſatz des Landes⸗ 
papiergeldes noch 2478 105 Mk. erforderlich ſind. 
Zur Erfüllung des Maximalbetrags der Vorſchüſſe 
(54 889 941,72 Mk.) find 52 543 959,43 Mk. ange⸗ 
wieſen und noch 2 478 105 Mk. erforderlich. 

Nach dem dem Ausweiſe der deutſchen Zettel⸗ 


banken vom 6. reſp. 7. d. M. betrug der 7 


Kaſſenbeſtand 745 354 000 Mk. (gegen die Vorwoche 
mehr 13 646 000 Mk.), der Dean an Wechſeln 
im Betrage von 659004000 Mk. blieb um 
12 996 000 Mk. gegen die Vorwoche zurück. Die 
Lombardforderungen betrugen 94828000 Mk. 
(gegen die Vorwoche weniger 2 258 000 Mk.), der 
otenumlauf von 912 245 000 Mk. zeigt gegen die 
Vorwoche ein Minus von 13891000 Mk., die 
täglich fälligen Verbindlichkeiten im Betrage von 
184 633 000 Mk. find gegen die Vorwoche um 
12 737000 Mk. gewachſen, während die an eine 
Kündigungsfriſt gebundenen Verbindlichkeiten in 
Höhe von 162 825 000 Mk. gegen die Vorwoche ſich 
um 2062 000 Mk. vermindert haben. ; 
— Nach der „Voſſ. Ztg.“ zukommenden Mit 
theilungen wendet man neuerdings im preußiſchen 
landwirthſchaftlichen Miniſterium dem landwirth⸗ 
3 Creditweſen eine ganz beſondere 
ufmerkſamkeit zu. Es dürfte wohl außer Frage 
ſtehen, daß die geſchäftliche Entwicklung der land» 
wirthſchaftlichen Eredit⸗Inſtitute bisher hinter den 
Anforderungen der in neueſter Zeit geſteigerten 
ade des Grundbeſitzes und gegenüber 
den Beſtrebungen der Privat-Inftitute zurückge⸗ 
blieben iſt. Dies kann nicht ſehr überraſchen, 
wenn man bedenkt, daß dieſe Inſtitute ſeit 1810 
we Tr ELTERN K„„ͤ„ͤ!r,!„ EFT SALTENEE | 


gierung fühlte ſich bewogen, zwei Vorſichtsmaßregeln 
zu ergreifen. Die eine beſtand darin, daß ſie 
14 mohamedaniſche Zeloten, die am wildeſten 
gegen das Chriſtenregiment hetzten, verhaften ließ, 
5 die andere, daß ſie den Kleinverkauf von 
Schießpulver allerorten verbot. Von den ver⸗ 
n Zeloten wurden aber alle bis auf drei 
ald wieder auf freien Fuß geſetzt, und das Verbot 
des Schießpulverkaufs kam zu ſpät, da bei n 
Erſcheinen die Kleinhändler weit und breit kein 
Körnchen mehr auf dem Lager hatten. Die es 
brauchten oder brauchen wollten, hatten ſich bereits 
ſo gut verſehen, daß alle Vorräthe des Klein⸗ 
gewerbes erſchöpft waren. : 

Es herrſcht eine gedrückte Stimmung unter 
allen Schichten der Bevölkerung, der ade 
ſowohl wie der mohamedaniſchen. Die Gebildeteren 
von jenen beſchäftigten ſich eifrig mit Erörterungen 
der Andraſſy ſchen Note, die noch nicht aus dem 
Ei geladen war, folglich Niemandem bekannt fein 
konnte. Bei den meiſten von den wenigen Türken 
dagegen, die ſich überhaupt mit Denken über Po⸗ 
litik plagen, herrſchte d t ſchon ſeit lange) 
das Gefühl vor, daß das Reich ſeinem Untergange 
entgegengehe, ohne daß es in ſeinem Innern die 
Männer und Mittel beſäße, dem Verfalle mit Er⸗ 
gs entgegenzuarbeiten. „So lange wir hier am 

osporus ſitzen“, bemerkte ein hochgeſtellter, hoch 
achtungswerther Türke gem mich, „und jo lange 
ein Sultan nach der Sophienmoſchee zum Gebet 
geht, ſo lange wird das letzte Wort über die ſoge⸗ 
nannte orientaliſche Frage bei Ihnen in Europa 
nicht geſprochen ſein. Garantie und Suzeränetäts⸗ 
verträge ſind nur Vorſpiele zur entſcheidenden 
Handlung. Kern und Schlußſtein der Frage liegen 
darin, ob und wann in der Sophienmoſchee wieder 
Meſſe geleſen, ob und wann ein chriſtlicher Sultan, 
und welcher Er Sultan am Bosporus ſein 
Haus aufſchlagen ſoll. Erſt wenn dies in Folge 


dem Geſchäftsbereich des Miniſteriums des Innern 
unterſtellt waren und daß dieſelben erſt bei der 
Uebernahme des landwirthſchaftlichen Miniſteriums 
ſeitens des Dr. Friedenthal dem Reſſort dieſes 
Miniſteriums zugewieſen wurden. Wir meinen 
folgende Inſtitute: 1) Die ſchleſiſche Landſchaft. 
2) Das kur⸗ und neumärkiſche ge 
Credit⸗Inſtitut. 3) Der pommerſche Land⸗ und 
Credit⸗Verband. 4) Die pommerſche Landſchaft. 
5) Die weſtpreußiſche Landſchaft. 6) Die neue 
weſtpreußiſche Landſchaft. 7) Die oſtpreußiſche 
Landſchaft. 8) Die (alte) poſener Landſchaft. 
9) Der (neue) landſchaftliche Creditverein für die 
Provinz Poſen. 10) Der landwirthſchaftliche 
Creditverein für die Provinz Sachſen. 11) Das 
landwirthſchaftliche Credit⸗Inſtitut für Ober⸗ und 
Niederlauſitz. 12) Das neue brandenburgiſche 
Credit⸗Inſtitut. 13) Das ritterſchaftliche Credit⸗ 
Inſtitut des . Brandenburg. 
14) Der Bremen⸗Werderſche ritterſchaftliche Credit⸗ 
verein. 15) Der Kalenberg⸗Grubenhagen⸗Hildes⸗ 
era ritterſchaftliche Creditverein. 16) Die 
National⸗Hypotheken⸗Credit⸗Geſellſchaft auf Gegen⸗ 
ſeitigkeit in Stettin. Was der Staat jetzt thun 
könnte und ſollte, um das Grundeigenthum zu er⸗ 
u und die Leiſtungsfähigkeit der ländlichen 

rundbeſitzer möglichſt dauernd zu ſichern und 
u ſteigern, das wäre die Aufhebung der Be⸗ 
ſchrankun en, welche namentlich die ritterſchaftlichen 
Creditverbände der alten Provinzen hindern, jedes 
Gut 5 Unterſchied der Perſon des Eigenthums 
nach gleichen feſten Regeln zu beleihen, kurz der 
Verzicht auf alle und jede fernere unmittelbare 
Einmiſchung in die Formen des ländlichen Real⸗ 
credits. Doch ur ſcheint auch der gegenwärtige 
n iche Miniſter nicht gehen zu wollen. 
— In den deutſchen Münzſtätten find 
bis zum 6. Mai geprägt: an Goldmünzen: 
1.397 850 460 Mk.; an Silbermünzen: 220 050 693 
Mk.; an Nickelmünzen: 25 127 627 Mk.; an Kupfer⸗ 
münzen: 8 425 741 Mk. 

— Ein neuer Gründerprozeß, der viel 
Aufſehen namentlich dadurch erregen wird, daß er 
ſehr bekannte Perſönlichkeiten auf die Anklagebank 
führt, ſoll nach der Ger.⸗Ztg. am 7. Juni d. J. 
vor dem Stadtgericht verhandelt werden. Die An⸗ 
klage iſt erhoben gegen die Gründer der Spritbank. 
Die Staatsanwaltſchaft behauptet, daß der von 
den Gründern herausgegebene Proſpect unwahre 
Thatſachen enthalte, durch welche die Actionäre 
über die Güte des Unternehmens in Irrthum ver⸗ 
ſetzt und benachtheiligt worden ſeien. 

Breslau, 13. Mai. Die Fonds der St. 
Eliſabeth⸗Kapelle in der hieſigen Kathedrale ſind 
durch den Staatscommiſſar, Regierungsrat von 
Schuckmann, mit Beſchlag belegt worden. Aus 
den betreffenden Fonds erfolgte die Unterhaltung 
der vier an der genannten Kapelle angeſtellten 
Beneficiaten. Unter dem üblichen Proteſt fand die 
Uebergabe der Fonds ſtatt. — In dem an Ober⸗ 
Schleſien angrenzenden Kreiſe Bendzin, Gouver⸗ 
nement Piotrkow 0 etrifau) in Ruſſiſch⸗Polen 
iſt die Rinderpeſt ausgebrochen. In Folge deſſen 
bleibt bis auf Weiteres die dieſſeitige Landesgrenze 
vom Vorwerk Kierotſche des Rittergutes Wendzin, 
Kr. Lublinitz, bis Brzezinka, Kr. Kattowitz, geſperrt. 

+ Kiel, 13. Mai. Die Anſicht der „Weſer⸗Ztg.“ 
daß unſere ei: Sao mit den neuen Panze 
„Kaiſer“ und „Deutſchland“ noch nicht umzugehen 
verſtänden, kann nur e fein. Der „Kaiſer“ 
hat ſchon den ganzen vorigen Sommer ſeinen Offi⸗ 
zieren Gelegenheit gegeben, ſich mit ſeinen Eigen⸗ 
thümlichkeiten vertraut 2 machen, und auf dem 

chweſterſchiff „Deutſchland“ brauchte man nur 
analog zu verfahren. Außerdem hören wir, daß 
erade „Kaiſer“ und „Deutſchland“ durch vorzüg⸗ 
55 Manöverirfähigkeit und viele praktiſche tech⸗ 
niſche Vorkehrungen wie B. Dampfſteuer⸗ 
Apparate ꝛc. mehr als irgend ein Panzerſchiff unſerer 
Flotte das Manöveriren erleichtern. 

Aus Thür ingen. Die Eiſenbahn Goth a⸗ 
Ohrdruf iſt am 8. d. dem Verkehr übergeben 
worden, nachdem Tags vorher eine officielle Feſt⸗ 
fahrt ſtattgefunden. 

Detmold, 12. Mai. Der Landtag iſt geſtern 
von dem le mit folgender Thronrede er⸗ 
öffnet: „Nach längerer Unterbrechung find Sie als 
ſtändiſche Vertreter des Landes heute zum erſten 
Male wieder zuſammengetreten, um in gemeinſamer 
Berathung mit meiner Regierung den Weg zu 
finden, auf welchem die Rückkehr zu geordneten 
Verfaſſungsverhältniſſen ermöglicht wird. Ich danke 
Shnen, daß Sie vertrauensvoll meinem Rufe ge- 
folgt ſind und mir dadurch bei meinem ernſtlichen 
ECC ˙ mA ͤ ů˙“—— EEE ETTTETRTT 
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Beſtreben, friedliche und geordnete Zuſtände im 
Lande wieder herzuſtellen, die e 
Beihilfe gewähren. Die einzige Vorlage, welche 
Ihnen durch meine Regierung zugegangen iſt, be⸗ 
ſteht in dem Entwurfe eines Wahlgeſetzes und in 
dem damit in Verbindung ſtehenden Entwurfe 
eines Geſetzes, die Zuſammenſetzung des Land⸗ 
tages und die Ausübung der landſtändiſchen Rechte 
betreffend. Es ſind dies die Entwürfe, welche auf 
Grund der mit den zugezogenen Vertrauens⸗ 
männern gepflogenen Berathungen bereits früher 
ausgearbeitet und veröffentlicht ſind. Dieſelben 
werden Ihnen unverändert vorgelegt, damit die 
in ihnen für weitere Vereinbarungen gewonnene 
Grundlage nicht wieder verloren geht. Halten 
Sie bei Ihrer Berathung eine Abänderung für 
wünſchenswerth, fo wird Ihnen bei der vorzuneh⸗ 
menden Umgeſtaltung meine Regierung nach Mög⸗ 
lichkeit bereitwilligſt entgegenkommen, da ich auf 
die in den Entwürfen enthaltene Zuſammenſetzung 
der 9 Landesvertretung keinen unbedingten 
Werth lege. Mögen Sie dabei aber ſtets eingedenk 
ſein, daß das Land hoffnungsvoll auf Ihre Bera⸗ 
thungen blickt und von denſelben mit Sehnſucht 
die Beendigung der bisherigen Verfaſſungswirren 
erwartet; daß aber dieſes Ziel nur zu erreichen 
ſein wird, wenn ein Jeder von Ihnen den feſten 
Ae hegt, auf dieſem Landtage ein Wahlgeſetz 
u Stande zu bringen, welches den jetzigen Ver⸗ 
hältniſſen es Landes entſpricht. Ich . e das 
feſte Vertrauen zu Ihnen, daß Sie mit dieſem 
Entſchluſſe und mit opferwilliger Vaterlandsliebe 
an Ihre Berathungen herantreten und dieſelben 
zu einem gedeihlichen Abſchluſſe bringen. Mein 
und des Landes Dank wird Ihnen dann ſicher in 
vollem Maße zu Theil werden“. 
Schweiz. 8 
Bern, 11. Mai. Vor vier bis fünf Tagen 
liefen in Bern Gerüchte um, daß auf der eidge⸗ 
nöſſiſchen Staatskaſſe wieder nicht Alles in 
Richtigkeit ſei. Vor einigen Jahren war dieſelbe 
durch den jetzt im Zu ſitzenden Caſſirer 
Eggimann geſchädigt worden. Die Gerüchte haben 
10 leider zur Thatſache verdichtet, die indeß in 
beſcheidenen Grenzen geblieben iſt. Ein amtliches 
„Mitgetheilt“ von en bejagt darüber: „Aus 
einer vom Finanzdepartement gegen den Staats⸗ 
kaſſirer Broſi angeordneten adminiſtrativen Unter⸗ 
ſuchung hat ſich ergeben, daß dieſer Beamte bei 
verſchiedenen Zahlungen, welche durch angekaufte 
Wechſel effectuirt wurden, den auf den Cours⸗ 
differenzen erzielten Gewinn zu verrechnen unterließ. 
Der Geſammtbetrag dieſer Differenzen beträgt 
6943 Fres. und wurde ſeither gedeckt. Die Baar⸗ 
vorräthe der Kaſſe, ſowie die Werthſchriften befinden 
ſich mit den Büchern in voller Uebereinſtimmung. 
In ſeiner Sitzung vom 8. Mai hat nun der 
Bundesrath auf Grund dieſer Unterſuchungs⸗ 
ergebniſſe beſchloſſen, Herrn Broſi von dem Amte 
eines eidg. Staatskaſſirer zu entlaſſen und die 
weitere Erledigung der Angelegenheit dem Richter 
anheimgeſtellt.“ — Die Beiträge von Schlacht, 
Gemeinden und Privaten zur Murtner Schlacht⸗ 
fei er haben die Summe von 78 856 Fr. erreicht, 
darunter 46 296 aus dem Canton Freiburg. Der 
Große Rath dieſes Cantons hat auf Antrag des 
der Feier i. beſchloſſen, daß w der drei 
der Feier im ganzen Canton sferie 
ſollen; auch me ſämm 
ſollen geſchloſſen ſein, 
an dem Feſte theilnehmen können. — Der 
Gotthardtunnel war Ende April an beiden 


Mündungen im Richtſtollen 6028,2 Meter lang; 
| 


die Geſammtlänge wird fein 14 920 Meter. 
Frankreich. 


äßt ſich erſehen, welches perſönliche Anſeh 
verſtorbene Miner ich in ſeiner kurzen Amts 
erworben hatte. 


nißvolle Ereigniß raubt dem Lande einen vor⸗ 
trefflichen Bürger und dem Präſidenten der Re⸗ 
publik einen loyalen und ergebenen Miniſter. Das 
Bedauern derjenigen, welche den würdigen und 
hohen Charakter, die vorzüglichen Eigenſchaften un 
das ſo wohl erfüllte Leben des Verſtorbenen ge⸗ 
kannt haben, wird von dem ganzen Lande getheilt 
werden.“ Die unbedingteſte Anerkennung ſpenden 
natürlich die gemäßigt republikaniſchen Journale, 
wie der „Temps“, der „Courrier de France“, die 
„Debats“ u. ſ. w. dem fo plötzlich abberufenen 
Miniſter. Uebrigens 


eines großen Krieges oder — was unwahrſchein⸗ 
licher iſt — in Folge gütlicher Uebereinkunft 
mei en den europäiſchen Mächten entſchieden fein 
wird, erſt dann wird die ſogenannte orientaliſche 
Frage begraben ſein. Daß ſie deßhalb aber auch 
todt ſein würde, möchte ich nicht ne Meiner 
Meinung nach wird fie ewig leben, wenn ji 
unter anderen Namen. Denn Konſtantinopel ijt 
ein zu wichtiger und anziehender Punkt, als daß 
ihn Jemand unbeneidet und unangefeindet auf die 

auer beſitzen könnte. Ein ſchwacher Monarch 
würde ihn nicht behaupten können, ein ſtarker würde 
ſich durch ſeinen Ss zum Weiterumſichgreifen 
verlocken laſſen. Konſtantinopel wird für alle 

eiten Zankapfel bleiben. Was heute orientaliſche 

rage heißt, wird in fünfzig Jahren vielleicht euro⸗ 
päiſche Frage heißen. Wäre dem nicht ſo, dann 
ſäße ſtatt des Sultans längſt ein chriſtlicher Kaiſer 
wieder auf dieſem Flecke.“ 

Was dieſer hochgebildete Türke in obigen 
Worten vortrug, das faſſen andere ſeiner Landsleute 
kürzer folgender Weiſe zuſammen: „Wir ſind hier 
und werden noch lange hier ſein, nicht weil man 
uns das Hierſein gönnt, ſondern weil die euro⸗ 
päiſchen Mächte keiner einzigen unter ſich unſere 
Stelle einräumen möchten.“ 

Die ſich ſolchergeſtalt äußern und aus der 
gegenſeitigen Mißgunſt der Mächte den Fortbeſtand 
der türkiſchen Herrſchaft in Europa nachweiſen, 
ließen ſich als die Partei der Fataliſten oder als 
die des abſoluten Nichtsthuns bezeichnen. e 
Glaubensbekenntniß beſteht darin, daß im Bereiche 
der Finanzen eben ſo wie in dem der übrigen Ver⸗ 
waltungszweige beſondere Entſchließungen nicht 
von Nöthen ſeien. Ihnen gilt das Leben der Türkei 
aus dem oben angeführten Grunde als ein ge— 
ſichertes, gefeites. 


Eine zweite Partei, weniger vertrauensfeſt als 


jene, räth zu gelinden Reformen, zumal in den 


nicht rein mohamedaniſchen Landestheilen, zu einer 
Reviſion der Steuerverwaltung und zu erneuten 
Verſuchen, dem Credit des Staates urch einen 
neuen Ausgleich mit deſſen Gläubigern Ka De 
fen. Man könnte dieſe Partei die liberal⸗conſer⸗ 
vative nennen. ER: 

Eine dritte ftimmt mit ihr im Princip über- 
ein, vertritt aber die Anſicht, daß jeder Reform⸗ 
verſuch auf jedwedem Gebiete ein vergebener wäre, 
wofern nicht der Sultan gezwungen würde, einen 
Theil ſeines abſoluten Regiments zu opfern und 
obendrein ein gut Theil ſeiner au ehäuften 
Privatſchätze out den Altar des Vaterlandes zu 
legen. Dies iſt die liberale oder auch die revolu⸗ 
tionäre Partei, da der Gedanke einer Palaſt⸗ 
revolution für ſie nichts Abſchreckendes hat. 

Von dieſen drei Parteien ſind die beiden erſten 
im Rathe des Sultans vertreten, während die 
dritte außerhalb deſſelben ihre Anſichten im Ver⸗ 
borgenen austauſcht. Alle drei zuſammengenommen 
beſtehen aber aus einem bloß winzig kleinen Theile 
der Bevölkerung. Denn die Zahl der Türken, die 
ſich überhaupt mit politiſchem Denken beſchäftigt, 
iſt unglaublich gering, während die große Menge 
gedankenlos in den Tag hineinlebt, ohne ſich um 
die Zukunft des Staates im geringſten Sorge zu 
machen. An dieſer Gedankenloſigkeit, die eine ent⸗ 
ſprechende Thatenloſigkeit zeugt, krankt die Wurzel 
alles ſtaatlichen Lebens im Lande. An ihr liegt 
die Schuld, daß kein kräftiges patriotiſches Gefühl 
durchbricht und daß die türkiſche ae ſelbſt 
wenn ſie die verrottete Verwaltung gründlich 
ta ne den Willen . nicht die erforderliche 
Zahl hierzu brauchbarer Menſchen im ganzen Be⸗ 
aft des Staates aufzutreiben vermöchte. An that⸗ 
kräftigen Leuten herrſcht noch größerer Mangel als 
an 9 5 

Die letztgenannten traurigen Uebelſtände wer: 
den ſelbſt von denen zugeſtanden, die der Türkei 


hen ö 
damit He und Schüler | b 


ni 


| 
| 


ume | jchlechte, 


wie das Ideal aller Hoheit zum 


Preſſe Nachdruck auf den Gedanken, daß das 
Ausſcheiden Ricard's an der Politi der 
Regierung nichts ändern dürfe und werde. 
öffentliche Meinung, bemerkt die „Republique 
frangaiſe“, hegt keine Unruhe. Welche Verdienſte 
man auch Herrn Ricard zuerkennen muß, ſo iſt 
das Land nicht in einem jener Augenblicke der 
Unſicherheit, in welchem die Wendung der Ereig⸗ 
niſſe von einer Laune des Schickſals abhängt. 
Herr Ricard habe mit Feſtigkeit den Beamten, 
welche unter ſeinen Befehlen ſtanden, die Pflichten 
und die Rolle einer republikaniſchen Verwaltung 
vorgezeichnet; es iſt das gewiſſermaßen ein Teſta⸗ 
ment, welches hinreicht, ſein Andenken zu ſchützen 
und ſeinem Namen eine ehrenvolle Stelle zu ſichern. 
Aber dies Programm, für welches ſeine Collegen 
zum Mindeſten ſolidariſch ſind, verſchwindet nicht 
mit ihm. Die Pflichten der Beamten bleiben die⸗ 
ſelben, die Erforderniſſe der politiſchen Lage haben 
ſich nicht geändert.“ Die radicalen Blätter halten 
mehr mit dem Lobe zurück, mit Ausnahme des 
„Evenement“, welches die treffende Aeußerung 
thut: „Wäre es nicht abſcheulich, wenn unſere 
Partei alle jene gemäßigten Männer, welche auf⸗ 
richtig eine Verſöhnung herbeizuführen ſuchen, für 


Renegaten und Verräther erklären wollten?“ 
Auch die reactionäre Preſſe tadelt nicht 
offen heraus, doch giebt es Ausnahmen, 


wie denn das Caſſagnac'ſche „Pays“ z. B. 
Nee ſagt: „Man kann behaupten, daß Gott 
dieſem tinifter nicht geſtattet hat, ſich der Unord⸗ 
nung, die er vorbereitet hat, zu freuen!“ Der 
Juſtizminiſter Dufaure hat die interimiſtiſche Ver⸗ 
waltung von Ricard's Miniſterium übernommen, 
und über die Wahl eines Nachfolgers iſt bisher 
nichts beſtimmt. Die Zeitungen verſichern, daß 
Caſimir Périer das Portefeuille des Innern aus 
Geſundheitsrückſichten abgelehnt habe und daß 
Leon Renault daſſelbe ausſchlage, weil er im 
parlamentariſchen Leben noch zu neu ſei. Nach 
uverläſſigen Berichten hat der Miniſterrath dem 
Präsidenten der Republik den Vorſchlag gemacht, 
den Unterſtaatsſecretär de Marcere an Ricard's 
Stelle treten zu laſſen, ſchon deshalb, weil derſelbe 
in allen laufenden Angelegenheiten, die durch ſeine 
Hände gegangen, am Beſten Beſcheid weiß, ſo daß 
ſpeziell die Umgeſtaltung des Verwaltungsperſonals 
keine Verzögerung zu erleiden brauchte. Mit de 
Marcere's Ernennung würden die Republikaner 
der Kammern vermuthlich ganz ken ſein; als 
Uebelſtand dabei wird nur geltend gemacht, daß 
de Marcere kein Redner iſt, wie es bei ein m Mi⸗ 
niſter des Innern wünſchenswerth wäre. 8 


Danzig, 16. Mai. 
* Durch die Aenderung der Züge find wir in 
den Stand geſetzt, die Abendausgabe unſerer Zei⸗ 
tung nachfolgenden Stationen am ſelben Tage in 
die Hände unſerer geſchätzten Abonnenten gelangen 
zu laſſen: Prauſt, N Dirſchau, Neuteich, 
Simonsdorf, Marienburg, Altfelde, Elbing, Gülden⸗ 
boden, Mühlhauſen, Braunsberg, Heiligenbeil, 
Chriſtburg, Frauenburg, Gilgenburg, aden 
bei Königsberg, Liebemühl, 
Mohrungen, Neidenburg, Pr. Holland, Oſterode, 
Reichenau, Saalfeld, Wormditt, Stuh 
2 


2 


B. 
ieder 


Bahn be 
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un 


as Amtsblatt begleitet die ſind f 
Todesanzeige mit den Worten: „Dieſes verhäng⸗ 


ein Gemäßheit der oben gegebenen Vorſchrift 


legt die ganze liberale — Durch gewaltſame oder geſetzwidrige Beſchüdigung ö 
7 ²³Ü¹ꝗ ² A ¼———ñ — 


am wärmſten wohlwollen und ſeit Jahren die 
Behauptung vertreten, daß ſie der lebenskräftigen 
Elemente genug beſitze, um ſich behaupten zu können, 
daß dieſe aber gelähmt ſeien durch unaufhörliche, 
theils abſichtlich feindſelige, theils ungeſchickt freund⸗ 
liche Einmiſchungen der europäiſ en Mächte Darin 
doch anerkanntermaßen viel Wahrheit, aber darum 
doch nicht die ganze. Auf jeden Fall würde es 
ſchwierig ſein, den Beweis zu liefern, daß es mit 
den Finanzen, dem Heerweſen, der Gerechtigkeits⸗ 
pflege und der Volkserziehung im türkiſchen Reiche 


„Die 


iebſtadt, Maldeuten, 
m, Tiegenhoͤ f.. 


das 
1 9 


heute beſſer ſtünde, wenn es von ge mittel- 


baren Einmiſchung Europas verſchont geblieben 
wäre. Da ließe ſich noch der Gegenbeweis um 
Vieles leichter führen. Innerer Drang nach Ver⸗ 


beſſerung ihrer politiſchen und ſocialen Zuſtände 


iſt die letzte Tugend die ſich den Türken nach⸗ 
rühmen läßt. Der Mangel dieſer Tugend iſt an 
dem Verfalle der Türkei noch weit mehr 2 uld, 
als die Einmiſchungsſucht der europäiſchen Mächte. 
Faules Holz zerbröckelt unter Stößen, die ein ge⸗ 
ſunder Stamm kaum ſpüren würde. 

Daß der Türke in anderen Tugenden de 


chriſtlichen Nachbarn nicht nachſteht, in mancher ſie 


ſogar übertrifft, bezeugen Alle, die lange im Reiche 
gelebt haben, und baß die am längſten mit ihnen 
verkehren, am wärmſten für jie einſtehen, ſpricht 
ſehr zu ihren Gunſten. Nur hüte man 10 
idealen Vorſtellungen 

Was den Türken in ſeinem Lande liebenswerth 
erſcheinen läßt, iſt nur zu oft das über alle Begriffe 
bie 


hüte vor 
auch in dieſer Beziehung. 


RR 


gewiſſenloſe, elende, an Leib 


und Seele verſchmutzte europäiſche Geſindel, das 


ſich neben ihm eingeniſtet hat. 
erſcheint jede mittelmäßige Anſtändigkeit als 
Heiligentugend. Zu dieſer Sorte des Chriſten⸗ 
thums verhält das Türkenthum ſich allerdings 
vie da usbund aller 
Gemeinheit. 


Dieſem gegenüber N 


Geſegelt: St. Olaf. Jacobfen, Gothland, Ballaft: 


am Gewicht verringerte echte Reichsmünzen find gleiche} dem geſtern hier zuſammengetretenen Kreistage einen 
3 en Tat, DH gen Auf 8 1 Ankommend: 1 Bark 1 Brigg, 2 Schooner. 


falls anzuhalten. Liegt der Verdacht eines Münzver⸗] Antrag um Bewilligung von noch 30.000 l. zur Vol⸗ 
gehens vor, ſo iſt in der oben angegebenen We ſe zu] lendung des Baues einzubringen. Die Etatsüberſchrei⸗ 
verfahren. Liegt ein folder Verdacht nicht vor, fo iſt] tungen find durch bedeutende Abänderungen im Bau, 
das Münzſtück durch Zerſchlagen oder Einſchneiden für] ſowie wegen ſehr bedeutender Abtragungs⸗ und 


6 Uhr früh aufftehen, um ſich dann 1% Stunden nutz⸗ 
los in der Stadt aufzuhalten, wenn er nicht 1% 
Stunden in ſeinen Geſchäften verſäumen will. Wie 
wir hören, 80 man ſich mit einer Beſchwerde 
an das Reichs⸗Eiſenbahnamt zu wenden, und wenn die⸗ 


den Umlauf unbrauchbar zu machen und alsdann dem] Planirungsarbeiten entſtanden. Wie wohl vorauszu⸗ ſelbe erfolglos fein ſollte, wieder die früheren Omnibus⸗] Welgen Se. % dn. 104,50 104,50 
Einzahler zurückzugeben. Reichsgoldmünzen, welche in ſehen war, konnte der neue Antrag unmöglich ohne | fahrten in's Leben zu rufen. 8. gelber ar. Staatzſchld! 94.20 . 
olge längerer Circulation und dag Pf am Gewicht | umfangreiche, zum Theil beftige Debatten erledigt wer PD g e 210,50 208 [b. dd 84, 70 84,70 I 
7 oviel eingebüßt haben, daß fie das Paſſirgewicht (§ 9 den, da verſchiedene Kreistagsmitglieder entſchiedene Vermiſchtes. Sptbr.⸗Oct. 214 212,50 >. % e. 96 N 
ö es Geſetzes vom 4. Dezember 1871) nicht mehr evreis | Gegner des weiteren Ausbaues, wie überhaupt des — Zwei jugendliche Flüchtlinge aus Augs⸗ 


156 55 fDrrg.-Mart.Siſd.] 82,60 82,70 


chen, ſowie Reichsſilber⸗, Nickel- und Kupfermünzen, | Banes eines Ständehauſes in dieſem Umfange von vorn: Mai 
5 ſi 3 aues eine hauſes in dieſem Umfang orn Sotbr⸗Odl. 1156 158 [teren |130 1a0 "50 


> 1 ; ; 1 burg wurden auf dem Wege nach der Herzegowina 
welche in Folge längerer Circulation und Abnutzung an herein geweſen waren. Daß man nun aber das Ge⸗ 5 i chr ber Herten 


1 
1 
| 
| 
96 
Roggen o. 4%: do. 101,30101,40 | | 
| 
am verfloſſenen Freitag in Semlin angehalten und | 
I 
| 
| 


Gewicht oder Erkennbarkeit erheblich eingebüßt haben, bäude, nachdem es ſchon jo viel Geld gekoſtet und bereits] wenige Stunden ſpäter nach Wien befördert. Die be | Petroleum Sram oſtr 7 
iu von allen Reichs⸗ und Landeskaſſen zum vollen | Verträge für den Weiterbau mit Bauunternehmern ges oben Eltern, die l 155 der Anhaltung 70 200 K 2 Sumi 19,70] 19,75 
erth anzunehmen und in der Weiſe für Rechnung des ſchloſſen, abhreche, oder gar für den dritten Theil des der Jungen avifirt worden waren, haben bereits einen | Mai 24,50) 24,50, Sein. ide 15,10 oe 


Rübdl Mai 64,90 65 JOrRer.Gresitauf 227 9 
Sptbr.⸗Oct. 64 63,90 Banz. Bantverein] 126 127,75 N 
Spiritus loco | Dek. Gliderren: | 58,20] 58,60 1 "MH 
Mei:uni 48,20 47,60 A =I. anten 266,60 267.50 10 
Aug.⸗Sptbr.] 50, 10 49,60]D:R- Bantnoten 169 169 1 
Ung. -M. II. 82,75 83,500 Sechfelers Lon — 20,32 | 1 
Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. E. II. 57,80. 1 
Fondsbörſe ſchwach. 1 

* — * 10 
Meteorologiſche Depeſche vom 15. Mai. 1 
Uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem. * 


8 Thurſo. . . 768,1 NN ſchw d|bed. 7,81%) 
8 Valentia . . . 765,3 ONO ſchwach wolkig 11,7 % 


Reiches einzuziehen. 5 Koſtenaufwandes verkaufe, durfte nicht als mit den 
Vor der Strafdeputation des hieſigen Stadt⸗ Intereſſen des Kreiſes im Einklang ſtehend, geicheben:; 
und Kreisgerichts ſtand am Sonnabend eine Anti⸗ im Uebrigen wäre es auch ſehr fraglich, ob ſich ein 
Kulturkämpferin eigener Art. Am 2. November v. J.] Käufer zum Abbruch deſſelben finden würde. Wenn 
wollte der frühere Hofglaſermeiſter Hr. Borraſch ſich auf] nun einmal der Anfang gemacht iſt, dann muß es auch 
das hieſige Vormundſchaftsgericht begeben. 1 — der | vollendet werden, was die Anſicht der meiſten Kreisver⸗ 5. . : 
Nähe des Gerichtsgebäudes trat plötzlich in großer Er⸗ treter, welcher ſich auch die übrigen anſchloſſen und die Geburten: Kaufm. Joh. Herrm. Heinr. Dauter, 
zegung die d ulianne Meilfereit | einftweilen erforderliche beanſpruchte Summe in der T. — Muſikdirector Wilh. Otto Bernhard, S. — Ted: 
geb. Dobrowinski auf ihn zu und erging ſich ſofort in Höhe von 30 000 K. bewilligten. Nach dem Urtheile | u 5 ht 
den heftigften und roheſſen Schmähungen gegen Hrn. B. von Fachmännern wird auch dieſe Summe noch nicht ieberg, S. — Hausdiener Johann Jegilski, S. — 
und deſſen Sohn, den Pfarrer Dr. Borraſch zu Oliva, ausreichen, um das Gebäude mit den Umfaſſungs⸗ 
welchem letzteren fie Abfall vom katholiſchen Gauben mauern, Ställen, Gartenanlagen x. fir und fertig hin⸗ 2 
vorwarf. Da der Vorfall ſich auf offener Straße ab⸗ | zuftellen und wohl noch eine neue, in der vorigen Höhe] Schmiede eſelle Joh. Jahr, S. — Maurergeſ. Auguſt 


Bevollmächtigten nach Wien geſendet, welcher ſie nach 
der Heimath bringen wird. 


— 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
15. Mai 


S 
ſpielte und die Milchereit zu der draſtiſchen Erziehungs- erforderliche Summe notbwendig machen; ſelbſtredend Joſeph Reitnau, T. — 1 unebel. N E 7 Harmouth . 764,0 NO leicht wolkig 8,90 9 
Ariel, welche ſie dem ahnungslos Ueberfallenen in's A ein nicht mehr fo Piel PA ee zu Anſgebote: Korbmachergeſ, Friedrich Wilhelm 8 St. Mathien .| — No leicht klar 11.009 1 
Geſicht ſchleuderte, all ibre Sungenkraft aufwandte, ſo überwinden fein. Die Gelder werden aus der Kreis⸗] Springer mit Anna Marie Eliſabeth. Dudde alias 7 Paris 761,9 N ſchwach klar 70 Mi 
lockte der Vorfall eine Menge Menſchen herbei. Herr | Sparkaſſe in Gebe als amortifirendes Darlehn aufge: | Klein. — Fabrikarbeiter Herrmann Junius Klatt mit 7 Helder . . . 762,6 NNW leicht — 9,05) Mi 
Borraſch senior hat wegen dieſes Attentats den Straf- nommen werden, wofelbft auch ſchon die erfte Summe ge Eleonore Klein. — Schneidermeiſter Carl Hermann] S Copenhagen 756,4 NW ftark bed. 6,5 
antrag ſchaſt 5 und iſt die Milchereit von der tal Staats-] liehen. — Der am 22. Dezbr. v. J. gefaßte Beſchluß des Haafe mit Louiſe Antonie Lauter geb. Berzyk. — | 8 Chriſtianſund. 766,2 NND ſchwach bed. 6,36) 
anwaltſchaft der öffentlichen Beleidigung angeklagt. Der ]Kreisausſchuſſes betreffend die Bewilligung von 1509 K Steuerinſpector Friedrch Wilhelm Hugo v. Kornagli |8 Haparanda. . 760,5 N leicht klar 4,0 
Gexichtshof erkannte Pabli ſie auf eine wöchentliche auf die Dauer von 2 Jahren zur Gründung eines mit Marie Louiſe Ottilie Elma Ernſt. 37 Schneider 8 Stockholm 753,0 N mäßig bed. 4.4 
Gefängnißſtrafe und Publikation des Erkenntnißtenors] neuen pro viſo riſchen Taubſtum men ⸗Inſti⸗ Eduard Funk mit Charlotte Eliſabeth Feige oder 7 Petersburg . . 753,3 SD ille bed. 8,8 
durch das hieſige Jutelligenzblatt. tuts für die Kreiſe Grandenz, Culm, Roſenberg, Tae — Arbeiter Robert Eduard Braß mit Marie 7 Moskau 41,7 S ille wolkig 11.2 | 
k. Bekanntlich ſchickt die ſocial⸗demokratiſche Marienwerder, Löbau und Schwetz wurde vom Kreis: | Thersſe Lehmann . Arbeiter Auguſt David Gloſicki7 Wien 760,7 N ſtille wolkig 5,4 
Partei von Zeit zu FAN Reiſeapoſtel in die Provinzen | tags geftern dahin modificirt, die Summe nicht auf 2, mit Amalie Conſtantia Doppolski. — Militär⸗Büchſen⸗[8 Memel . . . . 753,6 SW mäßig bed. 8,37) ) 
und 5 u jeder Genoſſenſchaft Abgeſandte deffelben | fondern auf 6 Jahre oder überhaupt fo lange zur macher⸗Aſpirant Alexander Richard Salewski mit] 8 Neufahrwaſſer 752,3 WSW mäßig h. bed. 6,71%) 
Berufes. So wurde der letzten Generalverſammlung] Dispofition zu ftellen, bis die Gründung eines Pro⸗ Janin 1 Hinz. — Handlungs⸗Commis Theodor 8 Swinemünde. 754,0 NW leiht Regen 6,31%) 
der hieſigen Zimmergeſellen ein Sendſchreiben aus] vinzial⸗Inſtiluts das fernere Fortbeſtehen von Kreis⸗ 1 ge Siens mit Anna Marie Friederike Amalie 8 Hamburg. . . 760.2 N ſtille bed. 7,3100 . 
amburg vom 30. März mitgetheilt, in welchem der] Inſtiluten unnöthig mache. — Der Petition ders iens — Kutſcher Albert Carl Friedrich Pahnke mit 8 Sylt 759,5 NRW mäßig wolkig 7,411) 0 
immergefelle Ratmann die Hauszimmergeſellen auf⸗J Herren Conrad, Biſchof, Roſenberg und Genoſſen — Pauline Eleonore Fenerabend. — Arbeiter Franz Ja ob 7 Crefeld 761,7 eu wolkig 42 16 
ordert, am 28. Mai hier eine Verſammlung zu berufen, | betreffend die Theilung Weſtpreußens von Oſt⸗ Wiſotzki mit Anna Louiſe Gröske. — . 7 Caſſe l 761,7 S chwach wolkig 42 | 
in welcher er einen Vortrag halten wolle. Er würde] preußen ſchloß ſich der Kreistag an. — Vom 16. Friedrich Krahn mit Florentine Auguſte Reimann, 7 Carlsruhe . . 761,3 NO ſtille klar 5,8 15 
dann zugleich eine Lifte zur Unterzeichnung vorlegen, in] d. M. ab find die Ortſchaften: Marienhöhe, Przechowo] . Hetrathen. Arbeiter Johann Ebene Jose per 7 Berlin . . . 759,0 W. riſch bed. 3 | 
Folge deſſen fid die Unterzeichner verpflichten jollten, und Beckerſtz vom Landpoſtbezirk Terespol abgezweigt | mit Johanna Friederike Gohr. — Arbeiter oſef P per 7 Leipzig.. . 760.9 SW ſchwach wolkig 1 10 
dem „Allgemeinen deutſchen Zimmerbunde“ beizutreten, und dem Landbeſtellbezirk des hieſigen Poſtamts zu⸗ mit Anna Julianna Dettlaff. — Töpfergeſell Hugo] 7 Breslau .. . 760,4 SW ſchwach klar ; 


Wilhelm Schwan mit Auna Wrzeſinski. — Maler 
Franz Richard Herrmann Greve mit Clara Charlotte 
Auguſte Harder. > 

Todesfälle: Wwe. Adelgunde Henriette Krüger, 
geb. Kühn, 78 J. — T. des Arb. Johann Nemitz, 
6 


damit dieſer geſtärkt und mit vereinten Kräften den Bez getheilt. 
one des Bundes der „Baugewerkvereine“ entgegen 


treten könne. Die Verſammlung der hieſigen Zimmer⸗ i j ion. 
geſellen lehnte dieſes nn jedoch 5 ab. Vor auer an and 1 ei bieſige 


7 en wurde in der See bei Neufähr] Einwohner, die regelmäßig ihren Sommeraufenthalt in 


1) Seegang leicht. ) . leicht. ) See ruhig. 
) See ruhig. 5) See ruhig. ) Seegang leicht. 7) See⸗ 
gang mäßig, Nachts Regen. 5) Nachts und Morgens 
Regen. 9) Nachts leichter . 10) Dunſtig. 1) Thau, 
en Vormittags etwas Regen. n) Abends etwas 
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ein 4% Fuß langes, recht bübſches Exemplar der klei⸗] Joppot haben, an die Direction der Berlin-Stettiner 5 3 3 a 5 egen. 
neren Delphinart (Delphinas Phocaens, auch Meer: Jab die Bitte, Morgens zwiſchen 7½ bis 8%, Uhr Arb, Franz Domdrowe s, 4 M. — T. de. Schlosser Das ſeit drei Tagen andauernde Sinken des Luft⸗ 


meiſter Anton re et 6 J. — Wwe. Caroline 
Dombrowski, geb. Wetzling, 82 J. — Arb. Franz 
Roſanowski, 30 J. — T. der Wwe. Mathilde Preuß, 
eb. Maſchewski, 2 M. — Lohndiener album Auguſt 
Rombowski, 71 J. — Gaſtwirth Joſeph Zeimann, 
41 J. — S. des Arb. Aug. Salitzkt, 4 M. — Wwe. 
Pauline Jäckel, 80 J. — Schiffer Anton Reinhold, 
20 J. — S. des Hausdieners Johann Jegelski, 2 T. 
— Wwe. . Grüttkowski, gr, Friedrichs, 70 J. 
— T. d. Seefahrers Friedr. Wilh. Rickert, 10 M. — 
Töpfergeſell Guſtav 20 J. — Arbeiter Franz 
Stroſchewski, 60 J. — S. des Commis Oscar Cies⸗ 
kowski, 10 W. — Arb. Frdr. Wilh. Sonnenburg, 45 J. 
— 2 unehel. Mädchen. 


Schiffs⸗Siſten. 


ſchwein, Braunfiſch genannt) gefangen, und ift derſelbe todt | einen Localzug von Zoppot na anzig gehen zu laſſen 
5 N zum „goldenen Anker“ an der Plehnendorfer] Dieſer Vite b price . — u a a m nie 
71 enle zu ide auch —4 Ausſtopfen zu erwerben. | folgendes Arrangement: Sie läßt den erſten nach Danzi 
bisch n unchen Ein 4 Fuß langes Weibchen, gehenden Zug 14 Minuten früher als bisher, nämlich 
in 92 ich — 20 ‚jenem gehörige. hatte fi vor um 6 Uhr 56 Min., und den zweiten durchgehenden 
euna fü die S e aan: ei dba und iſt] Zug 4 W.inuten ſpäter als bisher, nämlich 9 Uhr 37 Min. 
im ai Art if ung der St. Johannisſchule er: abgehen. Da ſich der letztere Zug jedoch meiſtentheils 
. en. Die iſt an unſeren Küſten nicht gar zu 10—15 Minuten verſpätet Curch das Auhängen 
ſellen. ; l i 5 von Wagen in Zoppot) ſo entſteht zwiſchen dem 
eo Schwetz, 14. Mai. Wie bereits an dieſerf erſten und zweiten Zuge eine Zwiſchenzeit 
Stelle mitgetheilt worden, baut unſer Kreis ein] von drei Stunden. Wenn man nun erwägt, 
Ständehaus, wir es nicht viele Kreiſe unſerer Pro- daß mit Ausnahme der die Schulen beſuchenden 
vinz und Monarchie aufzuweiſen haben. Das ſchön größeren Knaben faſt ſämmtliche anderen Paſſagiere 
gelegene ftattliche Gebäude noch im Rohbau verſpricht] (die Vi ädchen⸗ und Kleinkinderſchulen beginnen auch erſt 
eine Zierde unſerer Stadt zu werden, koſtet aber auch] um 9 Um) erft gegen 9 Uhr in der Stadt zu fein 
beidenmäßig viel Geld. Auf urſprünglich 60 000 A. brauchen, jo muß Jedermann, der geihätlie um 9 Uhr Neufahrwaſſer, 15. Mai Wind: WNW. 
nun ſchon 90 000 K. verbaut, und] in dude de Ir hat — und dieſes iſt die über- Angekommen: Stolp (SD.), Marx, Stettin, 
hat ſich nunmehr genöthigt gefehen, wiegende Mehrheit der Paſſagiere — jetzt fpäteftens ! Güter. 
Fabrik Eine Guts pachtung 
von 5—600 pr. Morgen werd ge Pietz 
M 


neu zu erbauenden zweiten Gaſometer, im fi ue 8 — 

Fa gen 1 d Wera genen n d Die Preß Hefe Fr 
Danzig, Heiligegeiſtg. 72. bisbenftel i. Adreſen werben unter 
eee ee. 8. roſtiagennd Elbing erbeten. 


mie eee Ken fol m Cube zu Palſchau (part an der Meichfel), gehörige 
Ungewaſchene Wollen Eſnen hellbraun. Wallach 


hnel We miffion vergeben werben. 
ee ; 5 ; „|Polibearbeitungs-Fabrif, beſtehend aus 
gesogen Buchholz den 21. Octo e Gebote hierauf ſind portofrei, ver⸗ einem Horizontalgatter, Kehl, Hobel⸗ Spnnd⸗ 
kauft in größern Stämmen zu conjunc ur⸗7 Zoll groß, 4 Jahr alt, verkauft 
gemäßen Preiſen die Wollhandlung von 3 - D. n 


1875 von G. E. Käsmodel ſtegelt und mit ent prechender Aufſchrift : an 
über 155 Mk. 86 Pf., zahlbar drei verſehen bis zum Submiſſienst xmine Eike und Buffekfe, Heben um Berbeuf ang 
Monat nach u die Ordre von) Sonnabend, den 27. Mai er., zum Verpachten da. 8 4 
S. chenhwerl in Dang . an ee e dice 7) 
. P ) 0 u cin; di li 
bebe ven cugenommen, auf ber dern e 3 efe find n Baftion 1 ber Be nn Jh. ide nd Be ler . Jacoby, 224 Marierburg, 
Ning 5 r Fan 3 ? en -eod wichts berechnung pro 400 Kilo, für Poſition] Harder jeden Montag und Donnerſtag zur] 1083 Königsberg i. Pr. Eine blaue dan Dogge 
ird hiermit bffentlich aufgefordert dieſen BED laufende Meter und für alle übrigen | Einſicht aus, von welchen die Anlagen — ür loſe, leichte Wollen, empfiehlt die Guts⸗ ee 1 0 
a . Poſitionen pro Stück zu ſt llen. auf Verlangen gezeigt werden. (2231| N verwaltung zu Zarnowitz, Kreis Neu⸗ iſt zu verlaufen Reflecianien belieben ihre 100 
ſtadt wehe feine, dichte, ſchwerwollige en —— a 2281 in der Expedition 4 
Negretti⸗Böcke zu dem billigen Preiſe von d. Taser anderungstalber It ein kcal F 
60 bis 90 Mark. Die Thiere können bis Aus⸗ O 5 erungshalber iſt ein elegante { 
gangs Mai in der Wolle beſichtigt werben, Mobiliar in Mahagoni, am liebſten im 1 
und jetzt gekauft bis October auf Gefahr des Ganzen, zu verkaufen. Reflectanten erhalten 


Wechſel ſpäteſtens in dem auf i ügli Zeichnungen, Bedin⸗⸗ > 
den 1. September c., II Uhr, auen ur Gg een ee waren Auction 
über 35 ſprungfähige | 
Böcke Verkäufers hier ſtehen bleiben. beser gelung. unter 2218 in der Exped. 11 


vor Herrn Secretär Siewert an unſerer auf portofreie Anträge unentgeltlich von 
Eiſerne Bettgeſtelle Ein grosses u. ein klein. 


drucks im Norden und Oſten hat einen e 
Witterung in Deutſchland bewirkt, indem der NO.⸗Wind 
durch N.⸗, NW. und W.⸗Winde mit trübem regneri⸗ 
ſchem Wetter abgelöſt wurde. Heute liegt das baro⸗ 
metriſche Minimum auf dem Rigaer Buſen, aber unter 
dem Einfluß eines zweiten in Italien liegenden 
bat Süd⸗Deutſchland abermals NO⸗ Wind mit 
klarem Himmel und in Bayern Nachtfroſt. Die 
Temperatur 8 in Centraleuropa fortdauernd ſehr 
niedrig, ihre Vertheilung ſehr anomal, Italien zwar 
warm, aber Trieſt heute nur 41, Grad, ebenſo Trier, 
Bamberg nur 3, Finnland dagegen 6—9,. Südnorwegen 
9 13 Grad Celſius. Der Wind ift meift ſchwach oder 
mäßig, aber in dem Streifen Skagen⸗Berlin weht N. 
NE und W friſch bis ſtark, in Trieſt ſtarker ONO 
mit ſtrömendem Regen und in Leſina Sturm aus 
ISO, im Canal leichter NO. 
Deutſche Seewarte. 


3 


. U d 
der Kreis Uusſchnz 
K 


gent ea wiede ber Wedel Breil den Wei 1876 
richte vorzulegen, widrigenfalls der Wechſel[ Br ‚ . 
für kraftlos erklärt werden wird. Königl. Dir⸗etion der Oſtbahn. 


Danzig, den 8. Februar 1876. . Bureau. der Sillgins euer lang: und glanzwolli⸗ 


ſchulweſens wird Dienftag, den 6. Juni, 
feine dritte Generalv rſammlung in Danzig 
abhalten. Aof der Tagesordnung ſtehen 
folgende G.genſtände: 
1. Jahresbericht über den Provinzial⸗ 
Vere en. 5 
2. Beritt über die IV. Verſammlung 
des deutſchen Hauptvereins zu Dresden. 
3. Meferat über die Behandlung bei 
Naturwiſſenſchaften auf den höheren 
Mä chenſchulen. 
4. Bericht über die deutſche Penſtonsan⸗ 
5 ſtalt für Lehrerinnen u. Erzieherinnen. 
5. Mittheilungen aus der Praxis der 
höheren Mädchenſchulen. 


Geistgass e Nr. 118, 1 Tr., in den Vormit- 


Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ B.: H 
Scheringer. gen Fleiſchrace It 
llegium. — — — —— x mit aach ohne Federmatratze zu auf⸗ 22 I 
Dean n achun Ill. General⸗Verſammlung 1 u hie 1 CH 1 BE helles Geschäftslokal, I 
x 8 * 2 5 it h W h einzurichtend el t. al 
2 lge Verfü 8 ‚ H = 7 U 3 Sälganer t vom Behnkof Eon 2126) 2 zen 29B W®., —— - in seine Eekhause gr 11 
5 5 prrußiſchen Provinzia vereins zur dau der Thorn⸗Inſterburger Bahn. Fuhrwerk 5317 1 3 es IH 

. 11 7 0 egen, is inen soliden Mi 5 
’ ſtehende Handels⸗Niederlaſſung des Kauf⸗ Förderung des Mädchenſchulweſens. er S l [IH 5 W i f E er 5 Bedingungen zu Ootbr. N 
g manns und Buchhändlers Max (Mag.] Der Biweisverein der Provinz nmigsberger offerirt Cäsar Tietze, fer. zu vermiethen. 2 | 
nus) Jacoby ebendaſelbſt unter der Firma | Preußen zur Förderung des Mädchen⸗ Pferde- Lotterie 2224) Kohlen markt No. 28. Näheres erfahren Reflectanten Heilige N 


Ziehung 31. Mai 1876. 2000 Ge 
winne. Hauptgewinne: 5 complete feine 
Equipagen, als erſter: ein hocheleganer 
Viererzsg nebſt Landauer. 30 Gr 
winne, beſtehend in Luxus⸗ u. Gebrauchs⸗ 
vierden ꝛc. ꝛc. Looſe & 3 Reichsmark find 
U. haben bei den Herren Th. Bertling, 
H. Matthiessen und P. Zacharias 
in Danzig. 5 (5803 

„on zur gründl. Heil. v. geheim 
Klinik u. Frauenkr., Schwäche, Im 

x potenz ıc. Dr. Rosenfeld, 
Ber in, Kochſtraße 63. Auch brieflich. 


r. Puizar’s 


Max Jacob 
in das dieſſeitige Namen Register unter 
No. 239 eingetragen. 
Marienwerder, den 7. Mai 1876. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Jahresbedarfs an 
Schmier⸗Materialien und zwar: 
circa 800 Kilo Baumöl, 
„1500 „ Maſchinen⸗Knochen⸗)Oel, 
g „ 1500 „ Rindertalg 
ſoll in dem auf 
Sonnabend, den 20. Mai e., 


auholz, 3 a Uhr. 2 1 | 
Bohlen, Dielen u. Laiten „Für Badegäfte. 2 


in allen D.menfionen find ſtets billig zu] Zoppot, find möblirte Sommerwohnungen 

haben auf dem Holzhofe von mit einer Badebude und allen Beauemiſch⸗ | 
| 
| 
| 


H Richar i keiten zu enen cer Let 
. 7 legenheitsgedicht 
Dirſchau, Schloßſtraße. Ge —— Gander — 3. Damm 18, 


Gegen die Leiden der Harnorgane. 


Station . Saiſon 
„ret“ Bad Wildungen. „ e 


Alle Collegen und Colleginnen on] 1 heil | 
Vormittags 10 Uhr, ſtädtiſchen und Privat⸗Mädchenſchulen, ſo⸗ asserheilanstalt i i i f i b | 

| ans Mädchen „ fo Gegen Stein, Gries, Nieren⸗ und Blaſenleiden, Bleichſucht, Blutarmuth ꝛc. find 

in meinem Geihäftszimmer anberaumten] wie Alle, die ſich für die Bildung ver Königsbrunn, feit Jahrhunderten als ſpecifiſche Mittel belannt: Georg⸗Bietor⸗Ouelle und 3 | 


öffentlichen Submiſſions⸗Termine vergeben 
werden. Die bezüglichen Offerten und die 
Proben find vor Beginn des Derqines ein⸗ 
—.—.— Die Lieferungs- Bedingungen 
egen vorher zur Einjiht aus und werden 
ru mien der Copialien auch ab⸗ 
chriftlich mitgetheilt. 5 
Neufahrwaſſer, den 8. Mai 1876. 
Der Hafen-Bau-Infpector 
Fr. Schwabe. (1992 


Koͤnigliche Oſtbahn. 


Station Rönigftein, Sächſ. Schweiz. 
Spec. Benjios für Nervenleidende. 


Sichere und vortheilhafte 
Capital⸗Anl. ohne Verluſt. 


Standesperſonen u. Capitaliſten, 
welche flüſſige Gelder in Höhe von 
10002000 π unvorzüglich gegen 
hobe Binfen anlegen u. mit der 
abſoluten Sicherheit ihrer Capital⸗ 
anlage pünktlichen Zinsgenuß pro 
1000 Thlr. pro Monat 50 Thlr. 
Ve; dienſt, 1 jederzeit freie Ver⸗ 
ſügbarkeit über ihr ganzes Capital 
oder über beliebige Theile deſſe ben 
verbinden wollen, finden durch ſtille 


weiblichen Jugend intereſſiren, werden auf 
dieſem Wege ergebenſt eingeladen, ſich an 
dieſer Verſammlung zu betheiligen und 
ihre Anmeldungen ſpäteſtens den 28. Mai 
an den Verſitzenden des Lolal⸗Comitss, 
Hrn. Director Dr. Wulckow, Jopengaſſe 52, 
ane t⸗Logis der auswärtig 

r Pripat⸗ rtigen 
Lehrerinnen wird nach Kräften g ſorgt 
werden. 

Montag, den 5. Juni, Abends, findet 
die Vorverſammlung ſtatt, Mittwoch, den 
7. Junt, iſt für Gd in u Ausflüge und 
Beſichtigung der Stadt in Ausſicht genom⸗ 
men. Alles Nähere über Verſammlung, 
ſowie Empfangnahme der Eintritts“ 


Quelle. Wohnungen im Badelogirbauſe, im Europänſchen Hof und in vielen Pri⸗ 
valhäuſern. Bäder vom 15. Mai bis 15. September. Waſſer wird zu allen Zeiten | 
verſchickt. — Beſtellungen, Anfragen ꝛc. find zu richten an die 


Infpertion der Wildunger Mineralquellen⸗Atkiengeſellſchaſt. N 

Station der Hannov. Saiſon vom 15. Mai Hi 

Altenbelener Eiſenbahn. Bad Pyrmont, bis 10. October. | 

Altbefannte Etayl- und Soolquellen. | 

Stahl⸗, Salz⸗, Moor: und ruſſiſche Dampfbäder. N 

Beſtellungen von Stabl: und Salzwaſſec find an Fürſtl. Brunnen⸗Comtoir zu richten; 
ſonſtige Anfragen erledigt Fürst. Brunnen-Direotion. 


Friſche Füllung des vorſtehenden Mineralwaſſers iſt zu haben i. d. Haupt⸗Nieder 
lage natürlicher Mineralbrunnen von Fr. Hendewerk in Danzig. Baud 7 


EISENGIESSEREI & MASCHINENFABRIK 


2 karten, Montag, den 5. Juni, im Bureau N 
* des Eomiles: Städtiſche Töchterſchule, 1 an einem großartigen, Carl Kohlert, Otto Most, ji 
Jopengaſſe 52. E fert Jahren beftehenden, auf reeller DAN Z 16, Weidengasse 35, N 
Der Bo: ftaud des Vertins zur För⸗ 4 Baſis gegründeten Lombardgeſchäft 1 empfiehlt sich zur Anfertigung von 


a Gelegenheit. Reflectant en erſuche ich, 
ihre werthe Adreſſe der Expedition 
des Intelligenz: Comroirtz, Ber⸗ 
= lin, Kurſtraße 14, mit der Aufſchrift 
n. 8 einzuſenden. 


derung des Mädch uſchulweſens. 
Director E. Wihimg- Lift. 
Vorſitzender. 


Ne Nano lauft L. G. Ozanstt, 
Pr. Logſe Berlin, 8 2 


Dampfmaschinen nebst zugehörigen Kesseln, als: Horizontale und vertikale, 
bis zu jeder Grösse, Wanddampfmaschinen, Transportable Dampfmaschinen 
mit Kessel, zusammen auf gemeinschaftlicher Grundplatte, Locomobilen, 

> Dampframmen und Winden, 

Kleinere Maschinen bis zu 16 P’ierdekraft und Locomobllen stets auf Lager. 


1: Die Anfertigurg um» Montege ber 
5 ® Eiſenthei e zu einem auf Bahnhof Dirſchau 


KH Abend wurde meine liebe Frau 

Ther je, geb Klug, von einer ge⸗ 

finden Tochter glücklich entbunden. 
Ziegellack, den 18. Mai 1876. 

1285) Sant. 


5 
Dampfer-Verbindung 


Danzig Stettin. 
Dampfer „Stolp“, Capt. Marx, geht 
Donnerſtag, den 18. Mat, von hier nach 
Stettin. 
Güter⸗Aumeldungen nimmt entgegen 


Foreinand Prowe, 


An Mittwoch, den 17. d. M., werde 
ich meine Praxis wieder allein überneh⸗ 
men und für die Folge an Wochentagen: des 


2 


Zum ersten Male in Danzig. 
Im Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſe 


Dientag, den 16, Mittwoch, den 17. und Donnerſtag, den 18 Mai: 


— — 


Morgens von 8—10 und Nachmittags | EP, 


von 4—5, an Sonn⸗ und Feſttagen nur 

des Morgens von 8—10 Uhr in meiner 

Wohnung regelmäßig zu ſprechen ſein. 
Neufahrwaſſer, 15. Mai 1876. 


Dr. Hinze. 


2256) 


Mein Comtoir und Lager 


befindet sich von jetzt 
ab Vorstädt. Graben 3l. 
E. Wagner. 


— 


Wödrend des Umbaunes in meinem 
Hauſe wohne ich am Vorſtädti⸗ 
ſchen Graben 52. varterre. 

Daſelbſt impfe ich die Pocken jeden Dienſtag 
Nachmittag 3 Uhr. 


2272 Dr. Hein. 
Exira-Cursus 


zu einem ermäßigten Preiſe. 

Einem vielfeit'g ausgeiprochenen Wunſche 
eniſprechend, ve al ſtalte ich einen Curſus 
im Sch ell⸗Schönſchreiben zum Preiſe von 
uur 15 Mik. und nehme Anmeldangen 
hierzu bis zum 20. Mai auf. 

Der Unterricht privatim (oder außer 
dem Hauſe), ſowie in der Runpſchrift wird 
zu einem mäßigen Preiſe extheilt. Mein 
a Auf nthalt ift nur noch von kurzer 
Dauer. 

Herm. Kaplan, Kalligraph, 
Langgaſſe 54, 2 Tr., Sprechſtund. v. 11—1. 


Hochfeine Tiſchbutter 


Aa Pfund 12, 11 und 10 Sgr. empfiehlt 


E. F. Sontowski, g 8 


Räucherlachs in großen 
Hälften und ausgewogen, 
sone hollündiſche Heringe 


empfiehlt billigſt 3 
E. F. Sontowski, Haug iber 5. 


Brodbänkengaſſe 8. 


Aus meinen Molkereien zu Gremblin und 
Gr. Gartz empfehle auerkaunt 


feinste Tafelbutter 
und Buttermilch aus ſüßer Sahne, täglich 
friſch. eveS: 


CCC 
Ein Geſchäftshaus 


in der Hundegaſſe, nahe der Poſt, 5 
frequent gelegen, in welchem 12 Jahre 
ein Geſchäft mit Erfolg betrieben, part. 
großes Ladenlokal, 60 Fuß lang und 20 
8 Fuß breit, mit 2 großen Schaufenſtern 
und Gaseinrichtung 1. und 2. Etage 
große Lagerräume in derſelben Größe 
wie part, 3. Etage Wohngelegenheit; 
außerdem 2 Etagen trockene Lagerkeller, 

jeder 60 Fuß lang und 20 Fuß breit, 

mit 1 zc., extra Eiskeller, 

| ſoll gleich, rep. vom October d. J. im 

I 


Genzes vermiethet werden. Adreſſen 
unter No. 2251 in der Exp. d. Z. erb. 
REAL 


Eine Beſitzung 


von 252 Morgen incl. 48 Morgen zweiſchnitt. 
Wieſen, ſehr guter Boden, 3 Meilen von 
Danzig gelegen, iſt wegen Aufgabe der Wirth⸗ 
ſchaft mit ſämmtl. Inventarium für 11,500 
Thlr. bei 3000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen 
und gleich zu übernehmen. 
Alles Nähere bei 
J. R. Woyd e lkow, 


in Danzig Breitgaſſe 43. 


Eine Beſitzung 


von 4 Hufen culm., durchweg Weizenboden, 
½ Meile von der Chauſſee, ¼ Meile von der 
Eiſenbahn, / Meile von der Stadt, in der 
Marienburger Gegend, iſt mit ſämmtlichem 
lebenden und todten Inventarium, Krankheits 


halber bei 6000 Thlr. Anzahlung billig zu = 


verkaufen. 
Alles Nähere bei 
J. R. Waydelkow, 
in Danzig, Breitgaſſe 43. 

Gut verkauf Weſtpr. TIL 

Ein Gut von 1000 Morgen, davon 920 
Morgen Acker, 40 M. 2ſchnittige Wieſen, das 
Uebrige Garten, Wege und Hoflage. Ans ſaat 
340 Sch. Winterung, Weizen und Roggen, 50 
Sch Gerſte, 80 Sch Erbſen, 60 Sch. Hafer, 
80 Sch. Kartoffeln 160 M. Klee ꝛc. In ven⸗ 
tarium: 18 Pferde, 36 Milchkühe, 500 Schafe, 
Schweinezucht re., Gebäude maſſiv und neu. 
Bare Gefälle 160 . Hypotheken Land⸗ 
ſchaft, ſoll für 75 000 , bei 8 bis 10 000 &. 
Anzahlung verkauft werden. Alles Nähere bei 


Deschner, 
Agent in Danzig, 


Hälkergaſſe No. 1, 


wo Güter feder Größe zum Ankauf zu 18 


haben ſind, wie Mühlen und Gaſthöfe 
billiger Anzahlung 


Getreidehandel. 


Ein tüstiger Agent in Amſterdam, ir 


mit dem @eireirehandel bekaunt, ſucht ein 


ähig⸗s Haus zu vertreten, ohne if 
leiſtur gsfähig⸗s H ie 125 
renzen ſtehen ihm zur Seite. Franco Breeſe Ex 
0 to. 1154 befördert Seyffardt's 


Bürgſchaft leiſten zu müſſen 


unter 0 ; ö 
Central⸗Annoncen⸗Büreau in Amſterdam. 


(Freikuren nur bis 10 Juni und vom 15. 
ort 


kunft ertheilen die Herren Badeärzte Sanitätsrath Dr. Neisser, 
und Dr. Bujakowsky. 


mit 
(2184 


im 
Salon Böning. 
Großes Zauber⸗Theater, 


verbunden mit den großarligſten Geiſter⸗ und Geſpenſter⸗Erſcheinungen, 
fowie mit din neueſten Produktionen und Vanchſprache, aus dem Gebiete der 
modernen Salon⸗Mag'e, Pyyſik und Illuſionen. 
Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 

Preiſe der Plätze: Numeririer Sitz 1 A. 50 3, 2. Platz 1 K., 3. Platz 
50 3, Gallerie 30 9. 2 

Billets für numerirte Plätze ſind bei Herrn H. 5 Ketter⸗ 
bagergafle 1, von früh bis Abends 47 Uhr und fpäter an der Kaſſe zu haben. 


E. Böning, Profeſſor aus Dresden. 
Morgen große Vorſtellung. 

Dem hochgerhrten Publikum zu Mewe und Um- 

gegend die ergebene Anzeige, daß ich hier ein 


Manufackur- und Tuchgeſchäft 


etablirt habe. Meine Einkäufe in der letzten Leipziger 
Meſſe berechtigen mich zur Angabe, daß ich bei ſolideſten 
Anſprüchen die feinſten und modernſten Sachen meinen 
geſchätzten Abnehmern abzugeben im Stande bin. Ich 
bitte, das mir früher geſchenkte Vertrauen mir auch bei 
meiner jetzigen Selbſtſtändigkeit gütigſt bewahren zu 
wollen. In dieſer Erwartung zeichnet 
hochachtungs voll 


Meyer Schneider. 
Mewe, den 11. Mai 1876. 


TCTCTCCCTCCTC—TFTC—T—T—TTTTꝓTTTTTTTCTTCTTTTT—T—TVV 
Echt. Erlanger Lagerbier b. Gebr. Reif, Erlangen 


empfiehlt in Original⸗Eimern und Flaſchen 


Robert Krüger, Hundegaſſe No. 34. E 


Schensverfichernngsgefellfchaft zu Leipzig 


auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830. 
: Wr dringen hiermit zur Kenntniß, daß in Gemäßheit des $ 14 umferer allge- 
weinen Verſicherungsbedingurgen eine Reife zur Weltausftellung nach Philadelphia die 
Gultigkeit der bei uns genommenen Verſicheruag nicht berührt, und daß es mithin für 


dieſen Fall weder einer vorhergehenden Anzeige noch der Zahlung einer Extraprämie 
eipzig, den 12. Mai 1876 


Lebensberſcherungs⸗Geſelſchaft zn Leipzig. 


bedarf. 


Kummer. 


Täglicher Poſt⸗, Perſonen⸗ und Güter⸗Dienſt 


Pliſſingen Qucenboro-London 


vermittelſt der prachtvollen und comfortabel eingerichteten 
Niederländischen Poſt⸗Räder⸗Dampfer der Geſellſchaft Zeeland. 
Nachdem die ſpeciell für dieſen Dienſt conſtruirten großartigen Landungs⸗ 
Anlagen in Queenboro' nunmehr vollendet ſind, erfolgt 


von Cöln 1. 40 Nchm. von London 8. 45 Abds 

„Bens - glich =» Bliffingen 9. 30 Mrgs. 
⸗Vliſſingen 8. 40 ausgenommen Sonntag in Venlo 1. 52 Nchm. 
in London 8. —Mrgs. regelmäßiger Dienſt. in Cöln 4.40 » 


in 
Dieſe Route ift die bequemite, ficherfte, ſchnellſte und billigſte zwiſchen dem 
b Continent und England, 
Directe Billet⸗Ausgabe und Gepäck⸗Einſchreibung von allen Hauptſtationen. 
Auskunft ertbeiien alle Conrs- und Reiſebücher, ferner die Agenten: J P. Beſt, 
122 Cannon Street, London; Th. Cook & Son, London, Cöln, Bruſſel: J. J. 
Nieſſen, Cöln ſowie das Bureau der Geſellſchaft Zeeland in Bliſſingen und 
die London Chatham & Dover Eiſenbahngeſellſchaft in London. 


Bad Soden am Taunus. 
Eisenbahn-Station. (AH. 6007) 


1613) 4 
Eröffnet am |. Mai. 


. ne 


Brunnen, Molken⸗ und Bnde-Anftalt 


Charlottenbrunn in Schleſien 


1 Stunde von den Eiſenbahn Stationen Altmaſſer und Ditters bach, Poſtverbindung, 


eigne Poſt⸗ und Telegraphen- Station. 
Salſon vom 15. Mai bis October, 
Auguſt ab.) Klimatiſcher Gebirgs⸗Kur⸗ 
für Bruſt⸗ und Herzkraake, für Nerven⸗ und an Blatmangel Leidende. 
Schweizer bereitet), Milch: und Kränter ; 


Ausgedehnte Promenaden. — Aerztliche Aus 
Dr, Mansolff 


ieg enmolken (durch einen Appenzeller 
uren, Mineral: und Waſſe bäder. 


Wohnungs⸗ und andere Beſtellungen erledigt prompt 


Die Bade Verwaltung. 


Deutsche Ausstellung 
in München. 


Das Augſtellungs-Directorium beſchloß im Ausstellungs Katalog neben 
den officiellen Verzeichniſſen von Namen und Wohnort des Ausſlellers und deſſen 
Werken auch weitergehende Notizen nach Angabe des Ausſtellers gegen eine Tore 
von 10 Ak per ganzer Zeile aufzunehmen. Diesbezügliche Wünſche wollen für 


2 


die erſte Auflage längſtens bis 1. Juni eingeſendet werden. 


bie Cigarrenfabrik 


2239) 


f Ein maker Hiller Vene ver polni⸗ 
feine gute Stellung. 


wei dunkelbrarne Heugſle, ſehr zahm, 


5 Jahre alt, 81, und 10½%“ groß, ſtehen 
oder ee 8 das — zum Verkauf in Palſchau bei B Dau, Wwe. 
gegen Zahnweh; irkung augenblicklich 1 Er} i 
Echt bei Richard 1 88041 Wirihſchafts inſpector. 
char enz 24 Jahre alt, 6 Jahre beim Fach, dem die 
d 
Brodbänkfengaſſe 5 beſten Zeugniſſe und gute Empfehlungen zur 
vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 


„Feytona“ 


Seite ſtehen, ſucht wegen Verkauf des Gutes 
mus oder en 8 
ef. Offerten bittet man poſtlag. Pelplin 
unter A. 1 einzuſenden. E 
; 155 N an > einen Lehr⸗ 
ng mit guten ulkenutniſſen. 
2096) 5 fu. D. ee 
Ute enfſprechenden Gehalfsbedingungen 
ſuche ich eine größere Anzahl gut empfoh⸗ 
lener Inſpectoren, Amtsſchreiber, Hoſver⸗ 
walter ꝛc. für verſchied. Gegenden der Pro⸗ 


H. 8366) 


von 
Julius Brabant in Bremen 
liefert jetzt ihre feinen Cigarren zu folgen⸗ 


den niedrizen Preiſen: 
Punch 48 Maravilla M. 60 


Principe „ 65 Esquisitos „ 70 vinz. Böhrer, Poggenpfubl 10. 
Apiciana „ 80 La Real „ 100 Ein leiſtungsfähige Maſchinenfabrik mit 


La Flor 78 . pro Mille. 

Wenn Cig uren nicht nach Wunſch aus⸗ 
fallen, lönnen dieſelben binnen 3 Wochen 
zurückgeſchickt werden. 

Proben nicht unter 50 Stück. 

Vorz. Cigarren, v. 100 St. I Neu gart. 36 


Guts⸗Verkauf. 


Ein Rittergut im fruchtbarſten Theile des 
Stuhmer Kreiſes, hart an der Chauſſee, 
1 Meile v. Bahnhof gelegen, circa 1400 M. 
Acker und Wieſen, ca. 300 Schffl. Weizen⸗, 
100 Schffl. Roggen⸗ und 60 M. Rübſen⸗ 
Winterung beſtellt, ſehr reiches Inventar, incl 
bedeut. Rune und Schäferei, neue Geb., 
ſoll bei 30,000 Thaler Anzahlung höchft 
preiswecrth verkauft werden. 

Näheres ertheilt E. L. Mürtemberg 
in Elbing. >: (1735 
Be P. Dau, Holzhandlung, in Palſchau 

ſind käuflich zu haben: eine bedeutende 
Partie Schalbretter, ein⸗ und zweizöllige Bohlen, 
auch andere fichtene Hölzer. Ferner für Tiſchler 
eſchene und eichene Bohlen in Stärke von 2 
bis 6 Zoll ungewöhnlich breit und weiß. 


u * 

Zu verkaufen: 
2 ſtarke geſunde Pferde, ſowohl als 
Fahr⸗ wie als Zug⸗Pferde zu gebrauchen. 
Näh Ankerſchmiedegaſſe No. 9, im Comtoir. 
Ein neues Pianino zu vermiethen bei 
J. Ziems, 
2271) Heiligegeiſtgaſſe No. 22. 
3" Gr. Waplitz per Altmark Weſtpr, Kreis 
Stuhm, ſteht ein gebrauchtes aber noch 


gut erhaltenes 
Billard 


billig zum Verkauf 2232 
Hundegaſſe 102 ein polirter 
Aktenſchrank zu verkauf. 
amen, die ihre Niederkunft abwarten, finden 
ſehr gute Aufnahme bei der Hebeamme 
Frau Kern Kaſſubſchen Markt 9, 1 Treppe. 
r 

Ein großes elegantes Geſchäftslokal 

am Langen Markt iſt zum 1. October d. 

J. zu verm iethen. Preis 500 Thaler. 

Näberes unter 2224 in der Exped. 

d ieſer Zeitung. 


Kupter⸗ und Keſſelſchmiede u. Arma⸗ 
tur nfabrik verbunden, ſucht eine ſach⸗ 
kundigen Vertreter ſpeciell für Bren⸗ 
nereifach u. Dampfaulageu. 

Bewerbungen sub W. I. 1593 bei 
Herrn Rudolf Mosse in Berlin 
S. W. niederzulegen. 

Non 1. Juli wird eine ungeprüfte 
8 Lehrerin für ein 7jähriges Mädchen 
geſucht, die zugleich der Hausfrau als Stütze 
dient. Adr. dub P. S. poſtl. Hohenſtein. 


Ein Land wirth, 


in mittleren Jahren, ſucht eine Stelle als 
Caſſirer, Buchnalter, Aufſeher oder 
Verwalter in einem hieſigen Gefcäft. 
Gef. Off. werden unter 2042 in der Exp. 
dieſer Zig erbeten, auch wird nähere Aus⸗ 
kunft Hundegaſſe 77, 3 Tr. gerne ertheilt. 


Ein unverheiratheter 
Adminiſtrator, 


12 Jubre beim Fach und in Stellung, ſucht 
Umſtände halber zu Johanni oder ſpäter 
eine ſelbſtſtändige Stellung. Gef. Adreſſen 
werden unter No. 2234 in der Expedition 
dieſer Ztz. erbeten. 


Manuufaktur⸗Waaren⸗ 
Agent geſucht. 


Eine größere leiſtungsfähige 
Baumwoll Weberei in Weſi⸗ 
falen ſucht für die Engros⸗ 
Kundfchaft der Provinz ein en 
durchaus foliden Agenten, dem 
die beſten Referenzen zur Seite 
ſtehen. Offerten unter 2246 
beſorgt die Exped. d Ztg. 

in Gonditorgebilfe, im Garnen, 
Früchte⸗Einmachen ſowie in der Mar⸗ 
zipanarbeit und Beckerei erfahren, ſucht 
Engagement. Gef Offerten werden unter 
No. 201 in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 
Ein junger Mann, der ſeine Lehrzeit in einem 

Modewaaren⸗Confections⸗Geſchäft beendet 
und der polniſchen Sprache mächtig iſt, ſucht 
unter beſcheidenen Anſprüchen anderweitig 
Engagement. Gefällige Adreſſen werden unter 
u > in der Exped. d. Ztg. erbeten. 

N iu M . 1 s 
E augswärdigen Attelten p u ee 
traut, ſowie im Aſfecuranz⸗Geſchäft dewan⸗ 
dert, noch in Stellung, ſucht bier oder aus⸗ 
wärts per 1. Juni bei beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen anderwe tig Engagement. Adr. w. 
unter 2202 in der disſer Zig erb. 


9 Bi Stellensuchenden 


eee 
Men Geſinde⸗Vermietüusasburean, 
Altes Roß 6, erlaube ich mir in Erinne⸗ 


rung zu bringen. 

Eine gepr. u. muſik. Erzieherin 
wird bei 150 4 Gehalt für drei kleine Maͤd⸗ 
chen in Tillik bei Strasburg Weſtpr. von ſo⸗ 


gleich geſucht. 

Freudenfeld. 
ee und Manufakturwaaren⸗ 
Handlung ſuche ich per 1. Juli c. einen 
tüchtigen Commis, der gewandter Verkäufer 
und der polniſchen Sprache mächtig iſt. 

Chriſtburg. 


J. A. Jacohy's Nachfolger. 


Sum I. Juli wird eine in allen Zweigen der 
Landwirthſchaft 


erfahrene Wirthin 


gefucht, die die feine Küche und das Backen 
gründlich verſteht. 
Letzteres Beides iſt Hauptbedingung. Atteſte 
reſp. Abſchriften bitte einzuſenden. 
Maldeuten, Oſtpreußen. 


„ Rice. 
erf. Wirlhſchaftsinſpector, 


evang und nicht zu jung, findet bei 600 . 
Gehalt zu Jıhannt c. bei mir Stellung. 
Blonaken bei Chriſtburg. 


Crohn. 


jedweder Branche 
kann das seit Jahren renommirte Bureau 
„Germania!“ zu Dresden auf das 
Wärmste empfohlen werden, 
Stellen, ſpäteſtens vom 1. Juni d. J. zu 
beſetzen, werden geſucht, eine Lehrlingsſt. 
für einen anſtändigen, gebildeten Mann, der 
die Handelsakademie beſucht, die zweite eine 
Amtsverwalter⸗ oder Rechnungsführer⸗ Stelle, 
für einen bisherigen Inſpector, dem gute Zeug⸗ 
niſſe zur Seite ſtehen. 

Gef. Offerten werden unter 2241 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


A* ein Rittergut werden zur ſicheren 


7000 Thaler 


geſucht. Nähere Auslunft unter No 2101 
in der Exped dieser Atg. 


800 Thaler. 


werden zur zweiten Stelle auf ein gut er⸗ 
haltenes Grundſtück ſofort 0 5 
Adreſſen werden unter 2249 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 
wei anftänd. möbl. Zimmer, durch 
g 5. f Besten (auch Burichen: 
elap), ſind zum 1. * v 
hiethen 1. Damm 18 3 


Im oberen Gewerbehaus⸗Saale. 
Heute, Dienftag, den 16. Mai cr., 
Abends präciſe 7 Uhr: 


Aeſthetiſcher Vortrag 


er: 
„Fürſtengunſt und Dichterliebe“. 
Original⸗Roman aus der modernen Ge⸗ 
ſellſchaft, frei (aus dem Gedächtniſſe) vor⸗ 
getragen vom Verfaſſer 

A 8 8 Bieleok. 

Reſerv erte Sitze à 3 K., nicht ſeſervirte 
Sitze a 2 K., Stehplätze a 1 K. Mt 

Kaſſeneröffnung 61 Uhr. 


Schachclub. 


Von heute ab bis auf Weiteres jeden 
Dienſtag Abends 7½ Uhr, Verſamm⸗ 
i Sommerlocale, Nengarten No. 1, 


2233 
ſchen Sprache mächtig, findet zum 15. Juni 


Offerten werden unter No, 2237 in der 


6415 Fabriken thälig war, mit ve⸗ 
miedenen Dampf: Apparaten gear- 


Exp dieſer Ztg. erbeten. Eee, 
Eine gut empfohlene, amftändige und 


ehrliche Wirthin 


wird zum 1. Juli für ein g ößeres Gut 

bei Dune 9 0 Meld. werden unter 

2278 in 

Ein junger aber geſetzter Commis für's 
Material⸗Geſchäft, der fer ig po, niſch 


EIER 2 hehe bein ee 
Yet wi. ei. Irrthum —! A. L.] War. 

wi. in. gek.? ich komm. immr. im Voraus 
ſchon — ich bit.! was fol ich! Erbarme Di. 
ich habe kei. Ruh, ich ha. kei. Schuld! — Bit: 
kom. di. erſt. Tag.!! Freitag muß i auf See 


5 Tag! dan. kom. i. wi. z 
feft im Herzen 27! ich gewiß!!! 23. S 


t, ſucht per 1. Juli ein Engagement.] glau. ich noch dei Beſuch z. Beſprechung Bit. 
00 15 G. A. Radtke, Werent. Antworte nich. böf, vegiß. in. meine Liebe, im 
fol je | Irrthum. KI KI KI! 


DDr.. 

Veran wortlicher Redacteur O. Nöck ner. 

Druck und W A. W. Kafemann. 
anzig. 


D. in Li.! halte 


